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Rr . SS . Post.Zeitung,liste 123. Karlsruhe , Samstag , den 38 . April 1884 . Telephon-Nr . so . 10 . Jahrgang .
Abonnements-Einladung

für die Monate

Mai und Juni .
Zit Karlsruhe und ganz Baden best" . die »Badische

Presse " die

lüfte Ächze £ 13,000 Meneiit»
Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post¬

anstalten und Postboten » in Karlsruhe durch die Expedition ,die Agenturen und Trägerinnm jederzeit entgegengenommen.
Die „ Badische Presse " mit ihrem reichhaltigen Lese¬

stoff , UnterhaltungSblatt rc., ist , seit sie nunmehr täglich
zweimal und zwar in einer Mittagausgabe und
einer Abeudzeituug erscheint , allen Zeitungslesern an
erster Stelle zu empfehlen . ES wird deshalb auch hier
zum Abonnement auf die „ Badische Presse " für die
Monate Mai und Juni besonders eingeladen .

Der Abonnentenstand der „ Badischen Presse
"

, der
stetig gewachsen ist , hat heute mit seiner Höhe von 15,000
Abonnenten die bei weitem größte Leserzahl aller Zestungeu
in Badm erreicht . .

Jeder neue Abonnent
« hält gegen Einsendung der Postquittung die „ Badische
Preffe " bis zum I . Mai umsonst und noch folgende
werthvolle und intereflante

Gratisliefernngen :
1 Roman , 1 Erzählung , einen Berloosungs -

kalender für 189 -1 , welcher ein vollständiges Ver¬
zeichniß der bis Ende 1893 gezogenen Serien aller StaatS -
und Privat -Lotterie -Anlehen enthält .

Wir machen ferner noch auf den im Mai erscheinen¬den Gommersahrpia « aufmerksam , der für alle Abon -
nenteu gratis beigelegt wird .

Aöormernents-Ireis :
für die Monate Mai und Juni durch die Trägerinnen
frei in ' S Haus gebracht Mk . 1 .80 , durch die Post be¬
zogen 1 Mk . ohne Zustellgebühr .

Aie Krpeditiou der ,,Aad . Presse".
Badischer Landtag .

I . Kammer .
A Karlsruhe , 26 . April .

18 . Sitzung .
Präsident Prinz Wilhelm eröffnet 10 -/. Uhr mit

geschäftlichen Mittheilunge » di» Sitzung .Am Ministertisch -. Finanzminister Büchenberg er und
Aegierungskommiffäre .

Bor Eintritt in die Tagesordnung erklärt

Freiherr v . Göler , daß in der Bndgetkominisflon die
Arbeiten sich derart angehäust hätten , daß nicht alles mit der
Gründlichkeit wie sonst gearbeitet werden könne. Ob das
Budget bis 1 . Mai vollständig durchberathen werden könne ,
habe er schon in der letzten Sitzung bezweifelt . Er seien bi»
jetzt noch nicht alle Mittheilungen Über die Budgetberathnnge »
des anderen Hanfes eiugetroffen ; die Kommission habe sich
daher in Permanenz erklärt , um so schnell als möglich die
laufenden Arbeiten zu erledige » .

Für den erkrankten Landgerichtspräsidenten Kamm wird
Freiherr Ferdinand v . Bob man in die Budgetkommiffion
gewählt .

Geh . Kommerzienrath Dissens erstattet Namen » der
Budgetkommiffion Bericht über das Budget de» großh . Finanz¬
ministerium » für die Jahre 1894 und 1895 mit Ausschluß
der Titels 4 der Ausgaben und Titel 1 der Einuahme ».
Weiter berichtet Redner über die Nachträge des Finanzmini¬
steriums ; er streift kurz die allgemeine finanzielle Lage de»
Landes und beantragt , die einzelnen Pofitionen nach den Be -
schlüffen der zweiten Kammer zu genehmigen .

Freiherr von Edler streift die Finanzlage im Allge -
meine » . Die Finanzlage habe sich im Lause des Landtag »
geändert durch da» Scheitern der Reichsfinanzreformpläne , die
eine Erhöhung der Matrikularbeiträge bedingten ; dazu seien
noch die großen Anforderungen im außerordentlichen Etat und
der Nachtrag zur Gehaltsordnung gekommen. Dadurch fei
unser Budget gegenüber der ersten Ausstellung um 9 Millionen
verschlechtert worden , an welchen durch die Erhöhung unseres
Steuerfußes von 2 Mk . auf 2 Mk . 50 Pf . ca . 2 Millionen
in Abzug kommen würden . Er betrachte unsere jetzige finan¬
zielle Lage als ein Uebergangsstadium , das zur größten Vor¬
sicht mahn « bei den Ausgaben und Einnahme » . Diese« lieber -
gangSstadium werde erst mit der Regelung der finanziellen
Verhältniffe zwischen dem Reiche und den Einzelstaaten besei¬
tigt werden können . Er hoffe, daß er bald gelingen werde , auf
diesem Gebiete eine Regelung herbeizuführen . Um unsere
Finanzlage zu verbeffer», seien verschiedene Vorschlag .' gemachtworden ; so bei Berathung deS Unterrichtsbudgets , die Aufnahme
von Anleihen , die Uebernahme der Beiträge an die Nebenbahnen
auf die Eisendahuschuldentilgungskaffe zu übernehmen . In
Bezug auf den letzteren Punkt fei er der Meinung , daß die
EisenbahnfchuldentilgungSkaffe nur für die Staatsbahn in An¬
spruch genommen werde sollte. Es sei , um den StaatshauS -
halt aufzubeffern , eine Steuerhöhung vorgeschlagen worden .Mit der Steuererhöhung sei er einverstanden und finde die¬
selbe nicht bedenklich. Er hätte aber gewünscht, daß für diese
Periode eine Aenderung nicht eingetreten wäre , sondern daßman von einer jetzigen Korrektur des Steuergesetzes abgesehenund dem nächsten Landtage ein Gesetzentwurf nach gründlicher
Revision unseres Steuergesetzes vorgelegt hätte . Er hoffe,daß die finanziellen Verhältniffe unseres Lande » zum Reiche
derartige würden , daß die finanzielle Lage sich heben werde
und wir über die schwierige Lage im Jntereffe unseres Landes
bald hinüberkomme ».

Finanzminister Buchenberger : Die Ursachen der
Berschlechterung unserer Finanzlage seien hervorgerufen worden
durch das bedeutende Anwachsen der Ausgaben , durch den vor

zwei Jahre » vorgenommeiien Steuererlaß und durch di« der »
schlechterieu Beziehungen zum Reiche. Um unsere Lage zu
bester» , mußte zunächst grüßte Sparsamkeit beobachtet werden
und nur die dringenden Bedürfnisse dursten berücksichtigtwerden . Die » könne geschehe » , ohne daß ein öffentliche» Inter¬
esse verletzt werde . Die Folge dei Steuererlasses würde durch
die Erhöhung der Steuer wieder beseitigt werden . Bezüglichder Novelle zum Einkommensteuergesetz wolle er fich heute
nicht äußer » , dies köi n̂e später noch in ausreichendem Maaße
geschehen . So viel wolle er für heute nur aurführen , daßmit Rücksicht auf die wirthschaftliche Lage und auf die klein¬
bäuerlichen Verhältnisse , die kleinen Einkommen nicht weiter
belastet werden sollten . Daran » sei der Vorschlag erfolgt ,die Einkommen unter 1000 M . nicht heranznziehen . Um de»
Ausfall in den unteren Klaffen auSzugleiche» , feien die mitt¬
leren und höhere » Einkommen stärker belastet worden . Auch
er hoffe, daß die finanziellen Verhältniffe der Einzelstaaten
zum Reiche bald derartige würde » , daß die Reichssteuerquelle »
bester fließen , zur Erleichterung der einzelnen Staaten . Wa »
nun die verschiedenen Anregungen anlange , so sei auch vor
der Aufnahme von Anlehen zur Deckung von Bedürfnissen
geredet worden . Er könne mit einem derartigen Gedanken
fich nicht befreunde » und würde seine Zustimmung zur Auf¬
nahme eines Anlehens nicht geben, da er auf dem Stand¬
punkt stehe, daß Ausgaben nur bestritten werden dürfen au »
den Ueberschhffen der Einnahme . Redner verbreitet fich so¬
dann über die Frage der Uebernahme der Ausgaben für
die Nebenbahnen auf die Eisenbahnschuldentilgungskaffe , dir er
rechtfertigt , ferner über die Staatsdotation an die Eisenbahn »
schuldentilguugskaff « ; in dieser Beziehung müffe man frei»
Hand behalte » .

Nach weiteren kurzen Ausführungen des Freiherr » von
Göler wird in di» Spezialberathung eingetrete ».

Bei der Position . Zollverwaltung ' weist
Geheimer Kommerzienrath Diffenö darauf hin , daßim anderen Haufe bei Berathung diese » Titel » Beschwerden

über Zustände im Zollhafen in Mannheim vorgebracht worden
seien. Er frage bei der Regierung an , ob sie Erhebungen i»
dieser Sache haben machen lasten , ob diese Erhebungen abge»
schloffen seien und ob behauptet werden könne, daß Steuer »
defraudationen erwiesen seien.

Ministerialdirektor Seubert : Nach Erörterung dieser
Angelegenheit im andere » hohen Hause habe die Regierung
sofort eine Untersuchung eingeleitet , die nicht das Geringste
ergeben habe , das die Leitung der LagerhauSgesellfchaft irgend
wie belaste . Auch die Vermuthunge » , daß Zollhinterziehungen
vorgekommen seien , hätten keinerlei Bestätigung gefunden .
Gegen eine » Beamten der Lagerhausgesellschaft sei da» Straf¬
verfahren eingeleitet , das aber nur formale Verstöße festgestellt
hätte ; der Beamte fei freigesprochen worden . Auch die Be¬
hauptungen wegen Verletzungen der Verschlüffe hätten sich
durchaus nicht bestätigt . Auch in dieser ^Beziehung seien nur
formelle Fehler nachgewiesen worden , di« aber nicht bedenklich
feien . In letzterer Beziehung sei die Untersuchung noch nicht
ganz abgefchloflen , sie werde auch weitergeführt .

Die einzelne » Budgetposten de» Finanzministerium » wer»
den sodann angenommen ._

. Hinter Stürmen .
Novelle von Ludwig Habicht . (25

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Angelika hatte zuletzt mit immer größerer Lebhaftig¬
keit erzählt ; sie begriff er selbst nicht , daß sie so offen
nnd rückhaltSloS von all ' diese» Dingen sprechen konnte ;aber die Augen deS Rathes ruhten mit wahrhaft väter¬
lichem Wohlwollen auf ihr und so verlor sie jede Scheu .
Sie schien eine wahre Befriedigung zu empfinden , von
jenen glücklichen Kindertagen erzählen zu können , und der
Gerichtsrath hört « auf ihre Plauderei so achtsam , als
feien es für ihn die wichtigsten Enthüllungen . Kanute er
doch aus langjähriger Erfahrung die bittere Feindschaft ,di « zwischen dem Grafen Dörnthal und Federigo bestand ,
ja er wußte auch den Grund derselben und nun berührte
eS ihn eigenthümlich . wie die Kinder der fich tödtlich
haffenden Männer fich wieder in Liebe geeint , als hätten
sie geahnt , daß ste doch ein näheres Band umschlinge .

„ Ich konnte eS nicht !"
fuhr Angelika f& t und ihre

thräuenmüdeu Auge « begannen aufzuleuchte » . „Und jetzt
weiß ich, daß ich allein alles Unglück verschuldet Hab«, weil
ich feig genug war, nicht Arno z» bekennen , daß ich Otto»
mar liebte und daß es vergeblich Mühe sei , unsere Herzen
von einander z» trennen . Und nun ich Ihnen Alles ge¬
sagt . Herr Rath, "

schloß ste ihr Bekenntniß . „ werden Sie
glauben , wen « ich versichere , daß kein alter Haß , kein

jahrelang genährter Rachegedauke meinen guten Bruder
mit dem jungen Grafen feindlich zusammengeführt hat ,und wenn Ottomar verwundet worden , ist eS nur in»
Zweikampf geschehen .

"

Der Rath war nicht wenig über den Scharfblick des
jungen Mädchens erstaunt , das auf der Stelle erkannt
hatte , wie hier der Schwerpunkt des Ganzen lag . Be¬
stätigten sich ihre Angaben , hatte seit der Jugendzeit
zwischen de» Kindern der beiden Feinde das freundschaft¬
lichste Berhältniß bestanden , dann konnte von einem feige »
Meuchelmorde nicht die Rede sein , wie bisher Graf Dörn¬
thal beständig behauptet hatte . Es blieb dann freilich noch
dar räthselhaste Verschwinden des Schwerverwundeten auf -
zuklären .

Der GerichtSrath nahm jetzt die Aussage Angeltka 'S ,so viel ihm davon nöthig schien, mit Hülfe des mitge¬
brachten AktuariuS zu Protokoll und als er fich empfahl ,konnte er nicht umhin , dem jungen Mädchen einige
tröstende und beruhigende Worte zu sagen . DaS feine
Empfinden und die Herzenswärme Angelika ' s hatte sein
lebhaftes Jntereffe erregt .

Rath Schultes stand seit Jahren mit Graf Dörnthalin einem beinahe fteundschaftlichen Berhältniß , und des¬
halb eben hatte er es für seine Pflicht gehalten , in der
ihm übertragenen Untersuchung mit größter Ruhe und
Schonung vor, » gehen , je heftiger und leidenschaftlicherihn der Graf aufstachelte , mit der ganzen Strenge de»
Metzes die Meuchelmörder zu treffe « und zu verfolgen .

Vielleicht würde er sogar , aus Furcht vor jeder Partei¬
lichkeit , noch geschwankt haben , den alten Federigo ver¬
haften zu lassen ; aber ein mehrtägiges Unwohlsein hatte
ihn vom Gericht ferngehalten und der einstweilig « Vertreter
seines AinteS hatte sogleich mit jugendlichem Eifer dt«
augenblickliche Festnahme deS Federigo verfügt .

Noch an demselben Tage fand sich der Graf bet
Rath SchulteS ein , um über den Erfolg seiner heutige »
Vernehmung Aufschluß zu erhalten . Er war in einer
fieberhaften Unruhe und nach flüchtiger Begrüßung kam
er sogleich mit der Frage heraus : „ Sie ist doch auch ver¬
haftet , lieber Freund ? Denn glauben Sie mir nur , diese
Feberigo ' s sind nichts weiter , als eine einzige Brut von
Verbrechern .

"

Als der Rath ihm die rnhige Antwort gab , daß zur
Verhaftung Angelika ' s auch nicht der mindeste Grund vor¬
liege , brach der Graf sogleich heftig los : „Ah , da » ist
nicht hübsch von Ihnen , lieber Rath . Anstatt mir bei¬
zustehen . daß dies Gesindel wenigstens feine Sttafe erhält ,
treten Sie auf die Seite meiner Feinde .

"

„ Weil ich feit Jahren die Ehre habe , Ihre Freund¬
schaft zu genießen , omß ich doppelt vorsichtig sein , um
Gerechtigkeit zu üben, " bemerkte der Rath .

„Das heißt mit anderen Worten , gerade weil Sie
mein Freund sind , fühlen Sie sich verpflichtet , meine Tod¬
feinde ganz besonders zu schonen,

"
entgegnet « der Gras

sarkastisch .
Rach Schulte » ließ sich durch de» Zorn de» Ander »



Sette 2.
— — ■ — - - - ■

Freiherr Röder von Diersburg erstattet hierauf
Bericht über das Budget der . Eisenbahubauverwaliung. * Es
wird beantragt , sämmtliche Ausgaben unter Titel I bis IV
vnb sämmtliche Einnahmen unter Titel I bis III der Regierungs-

■ Vorlage entsprechend , in Uebereinstimmung mit den Beschlüssen
cher hohen zweiten Kammer zu genehmigen .

.
Nach kurzer Debatte, an der sich Freiherr von Röder ,

Freiherr Franz »on Bodmann , Geheimer Kommerzienrath
Difsene , der eine Güterannahmestelle am Mannheimer
Bahnhof wünscht , Generaldirektor Eisenlohr und Kom -
merzienrath Sander betheiligen , werden die eilizelnen
Positionen genehmigt .

Darauf schließt die Sitzung.
Nächste Sitzung Freitag 9 Uhr.

*
* «

2. Kammer.
▲ Karlsruhe , 26. April .

71 . Sitzung.
Präsident Gönner eröffnet 4 '/. Uhr die Sitzung.
Am Ministertisch: Finanzminister Buchenberger und

Rtgierungskominiffäre.
Nach kurzen geschäftlichen Mittheilungen erhält das Wort
Ministerialdirektor Seubert . Derselbe gibt in Bezug

auf die feiner Zeit von dem Abgeordneten Dreesbach erhobenen
Beschuldigungen gegen die Mannheimer Lagerhausgesellschaft
die gleiche Erklärung ab, die er heute Vormittag bereits zur
Kenntniß der ersten Kammer gebracht .

Abg . Dreesbach (Soz .) : Er habe seiner Zeit die
Lagerhausgesellschaft nicht direkt beschuldigt , sich der Zoll-
Hinterziehung schuldig gemacht zu haben. Ihm sei mitgetheilt
worden, daß Unrichtigkeiten vorgekommen seien . Wenn die
Untersuchung keine Anhaltspunkte zu Tage gefördert, so habe
ar keinen Grund , weitere Behauptungen aufzustellen . Die
'Untersuchung im Ganzen sei ja noch nicht abgeschlossen und es
werde sich ja zeigen , ob im Verlauf der weiteren Untersuchung
nichts seflgestellt werde . Er habe seiner Zeit die Regierung
gebeten , die Arbeiter , die er als Zengen angegeben , so zu ver¬
nehmen, daß für dieselben keine Gefahr für deren Stellung
entstehe . Nu» seien aber die Arbeiter im Beisein ihrer Arbeit¬
geber eidlich vernommen und ei» Arbeiter fei bereits entlassen
worden ; anderen Arbeitern stehe die Entlassung bevor . Er
bitte die Regierung, dafür zu sorgen , daß hier eine Aenderung
getroffen werde , die die Arbeiter schütze.

Es wird hieraus in die Tagesordnung eingetreten.
Abg. Kriechle (natl.) erstattet Namens der Budget-

kommisston Bericht über das Budget des grotzh . Finanzmini¬
steriums für 1894/95 Titel 4 der Ausgabe, Titel 1 der Eiu -
nähme, Domänenverwaltung ; Titel 10 der Ausgabe, Amorti¬
sationskaffe ; Titel ll der Ausgabe, Ruhegehalte nebst Beamken -
wittwenkaffe nebst sämmtliche » Nachträgen. Der Berichterstatter
hebt hervor, daß die Budgetkommission die einzelnen Positionen
eingehend geprüft und nirgends zu Beanstandungen Veran»
laffung gehabt habe . Die Kommission beantrage, die Posi»
fitionen zu bewilligen . .

Abg . Straub (natl.) kommt aus die großh. Normativ-
bestimmungen für den Erwerb der ärarischen Grundstücke zu
sprechen. Diese Normativbestimmungen feien eine Wohlthat

ifür unsere Landwirthschaft; er wünsche nur, daß von dieser' Wohlthat ausgiebigen Gehrauch gemacht werde . Weiter hätte
er den Wunsch , daß bezüglich der Laubstreu den Landwirthen
«in ähnliches Wohlwollen entgegengebracht werde. (Heiterkeit .)
Redner bittet die Regierung sich um eine Renovation des
Bruchsaler Schlöffe « anzunehmen.

Abg. Hug (Zentr.) gibt einen zahlenmäßigen Nachweis
von dem ärarischsn Wald - und Güterbefitz der Domänenver-

! Wallung. Mit dem Besitz des Waldes in den Händen deS
sDomänenärars sei er vollständig einverstanden, da dadurch
»eine rationellere Behandlung der Waldungen garantirt sei.
l'Bezüglich (des ärarischen Grundbesitzes sei er der Meinung ,
daß -dafür gesorgt werden müsse, daß die Grundstücke nicht
durch Güterspekulanten angekauft, um später wieder zu
theuren Preisen verkauft zu werden . Er sei überhaupt der
Ansicht , daß den kleinen Leuten Gelegenheit geboten werde ,unter günstigen Bedingungen svon dem Domänenärar Grund¬
stücke erwerben zu können .

Abg. Stegmüller (Soz .) weist aus die Unzulänglich,teil der evangelischen Kirche in Lörrach bin. Die evangelische

nicht aus seiner ruhigen Haltung bringen ; aber diese»
festigen Ausbrüchen gegenüber hielt er sich doch ver¬
pflichtet , durch einige Andeutungen über den eigentliche »
-'Sachverhalt dem Vorurtheil des Grafen entgegenzutreteu.
-Er hatte kaum begonnen, da unterbrach ihn der Andere
Mit allen Zeichen stolzer Empörung: „Ist dieses Ge¬
schöpf wahnsinnig , sich einzubilden , daß mein Sohn sie
mur je beachtet ? ! Ottomar war ein viel zu guter , ge-
Horsamer Sohn und verabscheute die Federigo 's ebenso sehr,
täte ich . Da sehen Sir, lieber Freund, die Gefährlich¬
keit dieser Menschen, die selbst vor den abscheulichsten
Lügen nicht zurückscheuen , um ihre Schuld so viel als
Möglich zu vertuschen/

Der Rath sah ein, daß Graf Dörnthal viel zu sehr
on seinen Anschauungen festhielt und jede Gegenvorstellung
vergeblich sei . Wenn er ihm jetzt von der Jugendfreund-

.schast seiner Kinder zu den Federigo 's erzählte , dann
brachte er nur über die Comtesse Hermine eine schwere
Stunde, auf die sich dann gewiß der ganze Zorn ihres

- Vaters entlud , statt daß es ihm gelang, die Ansichten des
Grafen selbst in dieser Sache irgendwie zu ändern , denn
«fö jetzt der Gerichtsrath in seiner ruhigen Weise aus¬
einandersetzen wollte, daß er für seine

'
Person gegen die

Aussagen der alten Hildebrandt seine Bedenken habe und
sie sehr unwahrscheinlich finde , gerieth der Graf wieder
in die höchste Auftegung : „Hat nicht die Alte Alles
beschworen? ; Freilich hat sich das dumme Geschöpf in
dem Platz geirrt; aber ich werde schon noch die Leiche

-Badische Presse.
Gemeinde erkläre , daß der Neubau einer neuen Stadtkirche
nothwendig sei . Er bitte daher die Regierung um Ausschluß ,
ob sie die Baupflicht einer neuen Kirche im Prinzip aner¬
kenne und bereit sei , in das nächste Budget die »öthigen
Mittel einzustellen . Eine ablehnende Haltung der Regierung
in dieser Frage würde in Lörrach niederdrückend wirken .
(Heiterkeit .)

Abg . Dreher (natl.) tritt den Ausführungen der Vor¬
redner bei und vertritt in kurzen Worten gleichfalls die Bitten
der evanglifchen Gemeinde Lörrach .

Abg . B rei t n er (Zentr .) weist darauf hin, daß die Ge¬
meinde Kirrlach, die rings von Domänenbesitz umgeben ist,
an die Domänen ■ Direktion sich um Ueberlaffung von
6 '/, Morgen Grundstücke gewendet habe , da eine Erweiterung
des Ortes nothwendig geworden sei. Die Domänendirektion
habe das Gesuch abschlägig beschieden und er bitte daher die
Regierung, die Wünsche der Gemeinde Kirrlach in Berück¬
sichtigung zu ziehe» .

Abg . Marbe (Zentr .) wünscht , daß bei der Frage der
Gabholzberechtigung den Gemeinden des Kinzig- und Rench-
thales gegenüber auf die früheren Gepflogenheiten weitgehend
Rücksicht genommen werde .

Finanzminister Buche nberger : Dem Abg. Straub
gegenüber wolle er bemerken, daß er gerne bereit sei, dem
Bruchsaler Schloß seine Aufmerksamkeit zuzuwenden . WaS
die Frage des Kirchenneubaus in Lörrach anlange , so gingen
die Anschauungen diesbezüglich auseinander und die Rechts¬
frage der Pflicht des Domänenärars liege nicht so klar und
einfach . Er sei übrigens bereit, die Sache so viel als möglich
zu fördern und wenn in der AngelegenheitKlarheit geschaffen,im nächsten Budget die entsprechenden Mittel einzustellen , um
Lörrach ein entsprechendes Gotteshaus zu schaffen. Bezüglich
der Abstoßung der Parzellen habe er zu bemerken, daß die
Domänendirektion nicht beabsichtige, den ganzen landwirth -
schaftlichen Besitz abzustoßen . So werde sie nicht die Höfe ,
die sich in Großpacht befunden , verkaufen , und auch die
großen Wiesenflächen , die mit WäfferungSeinrichtungen ver¬
sehen, nicht parzelliren. Die Regierung beschränke ihre Aktion
auf den eigentlichen Parzellenbefitz . Redner kommt noch auf
die Normativbestimmunge» für Erwerb von domänenärarischen
Besitz zn sprechen und wünscht , daß die Bevölkerung die da¬
mit verbundenen guten Absichten der Regierung würdige, die
darauf hinziele , den kleinen Landwirth vom Parzellenpächter
zum Eigenthümer zu machen.

Abg . H a u ß (natl .) wünscht , daß der Termin der Pacht¬
entrichtung auf den Januar vertagt werde .

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters schließt die
Generaldiskussion .

Titel 1 . Aufwand der Centralverwaltung und
Titel 2 . Aufwand der Domänenverwaltung werden ohne

Debatte angenommen . Bei
Titel 3 . Aufwand für die Bezirksforsteiverwaltung fragt
Abg. D r e e s b a ch an , wie es komme, daß einem Fach-

Verein in Pforzheim die Benützung deS Waldes zu einem
Waldfsfte nicht gestattet worden sei , während man andere
Vereine , beispielsweise den Tnrnverein , zu dem gleichen Zwecke
in den Wald gelaffen habe . Er ersuche die Regierung um
Aufklärung.

, Abg . Birkenmaher (Centr.) führt aus , daß der An¬
kauf von Geländestücken der Gemeinde Oberhof durch daS
Donränenärar in der genannten Gemeinde große Erregung
hervorgerufen habe . Nahezu ein Drittel des Geländes sei in
den Besitz der Domänenverwaltung übergangen. Er wünsche
Aufklärung ob noch weitere Ankäufe geplant feien .

Finanzminister Buchenberger : Ueber de » von dem
Abg . Dreesbach geschilderten Fall könne er keine Auskunft
geben , da ihm derselbe nicht bekannt sei . Dem Abgeordneten
Birkenmayer habe er zu bemerken , daß der Erwerb auf der
Gemeinde Oberhos zu nothwendigen Anlagen erfolgen mußte.
Der Erwerb sei nun ausgeschlossen.

Dieser Titel wie Titel 4, „ Besonderer Aufwand * werden
angenommen .

Bei Titel 5 . Für den Grundstock * find unter 8 1 als
vierte Rate für den Umbau des zu einem Palais des Erb¬
großherzogs und der Erbgroßherzogin bestimmten Schlößchens
638200 M . angefordert.

Abg . Venedey (Dem .) erklärt , daß er und seine

nieines armen Sohnes finden, und sollte ich den ganzen
Wald umgraben lassen / (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
Deu Werlaus des Duell Aiderleu -Wolstorff wiffen die

Leipziger » Neust . Nachricht . * nachträglich zu erzählen : Es
gelang den Bemühungen der beiderseitigen Sekundanten —
auf Polstorffs Seite u . a . Herr Hofman» , der Verleger des
. Kladderadatsch ' , auf der Seite des Herrn v. Kiderlen-Wächter
ein Adjutant einer sehr hohen Persönlichkeit —
eine Milderung der ursprünglichen, geradezu unerhörten
Bedingungen zu erzielen . Man einigte sich auf 10 Schritte
Distanz und fünfmaligen Kugelwechsel . Zum Rendevousplatz
wurde das Terrain des Grunewalds i» der Nähe des Span¬
dauer Bockes bestimmt . Aus den Unterhandlungen ging
ferner dentlichst hervor, daß der Geh . Leg . -Rath in seiner
Spezialeigenschaft als Landwehroffizier sich be¬
leidigt fühle bezw. Genugthuung verlange . Am 18. April
früh gegen fünf Uhr fand alsdann in Gegenwart dreier
Aerzte und eines Krankenträgers der Zweikampf statt . Im
dritte» Gang erhielt Polstorff , dem das Hochhalten der
Pistole vor dem Kommando . Eins ! * Beschwerden verursachte ,unmittelbar nach dem Kommando . Zwei ! * einen
Schuß unter den rechten Arm , der unter Zerstörung
größerer Blutgefäße seitlich unter das Schulterblatt drang
und die Spitze der Lunge verletzte. Polstorff brach sofort zu¬
sammen , der Blutstrom , der aus der Wunde und dem Munde
des Getroffenen quoll , ließ das Schlimmste befürchten , so daß
Herr v . Kiderlen - Wächter bereits den Versuch machte,dem anscheinend verscheidenden Gegner noch die

Freunde sich aus denselben Erwägungen wir vor zwei Jahren
bezüglich dieser Position der Abstimmung enthalten würde».

Abg . Rüdt (Soz .) spricht sich dahin aus , daß er gegen
diese Forderung stimmen werde . Unsere jetzige Finanzlage
gebiete eine Ablehnung, und er sei nicht geneigt, für Sum¬
men für Paläste zu stimmen , so lauge in den Hütten Roth
herrsche.

Finanzminister Buchenberger sieht in den dleuße»
ryngen Rüdt's eine Verletzung deS monarchischen G - 'ühls .
Man begehe mit der Bewilligung der Summe keinen Akt der
Courtoisie, sondern erfülle eine Rechtspflicht , die dem Lande
obliege nach dem Apanagegesetz und der Verfaffung. Er hoffe,
daß das Haus stimmen werde , wie es Ehrerbietung und An¬
stand fordere .

Abg. Hug (Zentr .) empfiehlt die Bewilligung der Summe .
Abg . Rüdt : Er habe nicht die Absicht gehabt» das

monarchische Gefühl irgend Jemandes zu verletzen . Er habe
hier nur seinen prinzipiellen Standpunkt al» Republikaner
dargelegt. Er sei gegen die Forderung im Hinblick auf die
Nothlage des Volkes und weil er der Ansicht fei, daß dieses
und andere Schlöffer in absehbarer Zeit leer stehen würden .

Abg . Fieser (natl .) : Das Haus stehe vollständig auf
dem Boden der Verfaffung und in Konsequenz davon sei auf
Grund des Apanagegesetzes die Summe zu bewilligen. Gegen
die Aeußerung Rüdt 's , daß in absehbarer Zeit diese» Palais
und andere leer stehen würden, müsse er entschieden protestiren.
( Abg . Rüdt : In dem Sinne ist meine Aeußerung nicht zu
verstehen .)

Präsident Gönner : So wie der Abg. Fieser habe er
die Rüdt'sche Aeußerung nicht verstanden. Allein befremdlich
finde er es, wenn sich Jemand aus dieser Versammlung» der
den Eid geleistet , als Republikaner bekennte . Wenn er die Kon¬
sequenzen aus dieser Aeußerung ziehen wolle , werde dies für
die Stellung des Abgeordneten bedenklich erscheinen . Aus den
Ausführungen deS Herrn Rüdt habe übrigens ein Ton heraus »
geklungen , der mit der Ehrerbietung für den Erbgroßherzog
nicht vereinbar sei . Er möchte den Abgeordneten bitten, sich
für die Zukunft mehr Reserve aufzuerlegen.

Abg . DreeSbach (Soz .) fragt an» warum die Dach¬
arbeiten für das crbgroßherzogliche Palais einer Frankfurter
Firma und nicht badischen Firmen , die in ihren Angeboten
billiger gewesen, übertragen worden seien.

Ministerialrath Schoch : Die Schieferdeckerarbeiten seien
einer hiesigen Firma, die Zink- und Kupferdeckung seien einer
Frankfurter Firma übertragen worden, wodurch eine Erspar»
niß von 13,000 M . erzielt worden sei.

Die Summe wird darauf genehmigt.
Die übrigen Positionen in den Ausgaben, darunter

296,500 M . für Restaurirung des Mannheimer Schlosses ,
ferner die Einnahuien werde » nach kurzen Ausführungen des
FiuanzministerS Buchenberger , der AbgeordnetenKeller ,
Engelberth , Rüdt , WilckenS , Fieser , Pfefferle
und Frank angenommen .

Weiter wird Titel 10 . Amortisationskaffe* (Voranschlag)
und Titel 11 . Ruhegehalte, Hinterbliebenenversorgung und
Gnadengaben' ohne Debatte genehmigt .

Hierauf schließt die Sitzung.
Nächste Sitzung : Freitag 9 Uhr.
Fortsetzung der heutigen Berathung .

Tages - Rnndscha «.
Deutsches Reich.

•* Die dem Materialienverwalter Dr. Valleati «
zugeschriebenen Enthüllungen über die Kameruner
Verhältnisse scheinen , nach Mittheilung der „Mil . Pol.
Korr/ , zu einem Duell zwischen dem Verfasser der
Tagebuch-Aufzeichnungen und einem der kompromittirten
Herren führen zu sollen . Es sollen bereits Briefe in
dieser Angelegenheit zwischen den Betheiligten gewechselt
sein . (Das wäre ja jetzt eine recht hübsche Neueinrichtung ,
sich gegen schwere Borwürfe, die nur den Beamten treffen ,
als Offizier zu vertheidigen . D . R .) _* Dem Oberst Gissot , Kommandeur des 30.
Infanterieregiments in Saarlouis, ist It „Költt^ Ztg. die

Hand zur Versöhnung zu reichen . Der Kunst des
ersten Assistenten der Bergmannsche » Klinik, Dr . Sch. gelang
es jedoch alsbald , die Blutung soweit zu stillen , daß man de»
Verletzten in die Königliche Klinik verbringen konnte , wo er
noch jetzt liegt. Sei» Befinden hat sich nicht verschlimmert»
aber auch nicht merklich gebeffert, da die Kugel noch nicht aus
dem Körper entfernt werden konnte ; dagegen blieb die ge¬
fürchtete Entzündung der verletzten Lunge erfreulicher Weise
bis jetzt aus . Eine Gefahr für das Leben , oder zum Min¬
desten eine schwere Schädigung der Gesundheit des in den
vierziger Jahren stehenden Mannes erscheint leider nicht aus¬
geschlossen . *:

„ Werther ' s Leiden" von Goethe find unlängst , wie
der »Ostas Lloyd* mittheilt, in der japanischen belletristischen
Wochenschrift . Shigarami Zoshi* in klassischer Uebersetzung
aus der Feder des Profeffors Mori erschienen. Das Werk
hat in den litterarischen Kreisen Japans ungeheures Auf¬
sehen erregt, und der Verkauf der Wochenschrift war außer¬
ordentlich groß. Der japanische Titel heißt : „Werthei no
Kanashimi“ . _ _

Theater , Kunst und Wissenschaft .
* Kaiserslautern , 26 . April . Die von Frauen uud

Jungfrauen Badens , Hessens und der Pfalz dem Fürsten
Bismarck verehrte prachtvolle Schatulle, wie sie im . Pfälzischen
Gewerbemuseum ' hergestellt wurde, hat eine ganz vorzügliche
bildliche Wiedergabe mit erklärendem Text durch dir Buch-
druckerei Emil Thieme in Kaiserslautern gefunden. Da» präch¬
tige , auf gutem Karton gedruckte Blatt ist zum Preis« von
20 Pfennig in Briefmarken franko von der genannten Firn«»
zu beziehen .



M . W.
Kütznmg der 62 . Jnfnnteriebrigade in Hagenau
übertragen worden .

* Die bayrische » banernbüadlerischen Ab¬

geordnete « erklären ave , unter keiner Bedingung von

Notzinger z« lassen oder de» kritischen Statutenpara -

graphen anznertennen . Wahrscheinlich erfolgt eine Tren¬

nung der « iederbayrischen Bauernbundek in einen Strau¬

bing « und eine « Rottthaler Bund . Die Wahlkreise
Straubing und Kelheim neigen sich Sech und Wieland zu ;
der Wahlkret » Deggendorf und da » Rottthal find ent¬

gegengesetzter Ansicht .
lOriginalberichte de« Bad . Presse .)

* Der Bürgermeister von München , Borscht , über¬

trachte da » Telegramm de» Kaiser » betreffend die
Gallerte Schack zuerst dem Prinzregenten , welcher
unter Bekundung seine» lebhaftesten Interesses München
freudtgst beglückwünschte . Da » Telegramm selbst lautete :

» Die Schack ' sche Gallerte , dieser den Münchner
Künstlern und Bürgern sowohl al » allen Deutschen lieb¬

gewordene Schatz , soll München erhalten bleiben . Möge
die Münchner Bevölkerung hierau » einen neuen Beweis
meiner kaiserlichen Huld und meine » Interesse » an ihrem
Wohlergehen ersehen , wie ich mich fteue , in der schönen
6tabi ein Hau » al » kaiserliches Wahrzeichen zu besitzen,
in dessen Hallen ein jeder Anhänger der Kunst mir will¬
kommen sein wird / Da » Gemeindekollegium beschloß be¬

kanntlich , eine Marmortafel mit diesem Telegrammtext in
der Schackgallerie zu stiften .
2 * Die deutsche Kaiserin reist dem Vernehmen
nach heute , Freitag früh 9 Uhr von Mattuglia aus

poch Deutschland zurück .
* Das preußische Herrenhaus nahm mit großer

Mehrheit die Vorlage betreffend den Elb - Travekanal
an . Im Laufe der Verhandlung erklärte Graf Walder -

fee ( kommandirender General des IX . Armeekorps ),
Lübeck habe stets zu Preußen gehalten , die Blüthe
Lübecks komme auch Preußen zustatten . Eine Schädigung
der Forst - und Landwirthschast vermöge er nicht zu er¬
kennen , auch das militärische Interesse des Kanals sei er¬

heblich . Finanzminister Dr . Miguel führte aus , Kanäle

seien nicht ausschließlich »»« Gesichtspunkte der Rentabilität

S bauen . Die Vorlage eines allgemeinen Kanalplanes
unmöglich .

Ausland .
Frankreich .

* Da » technische Jnfanterie - Komitö , an

dessen Spitze gegenwärtig der kommandirende General de»
4 . Korps steht , hat feine mehrjährigen Untersuchungen
über die Kampfbedingungen , die sich au » dem klein -

kalibrige » Gewehr und dem rauchschwachen Pulver
ergaben , abgeschlossen und neue UebungLvorschriften aus -

grarbeitet . Da » neue Reglement wird l . Str . P . be¬
reit » feit einigen Tagen in der Kriegsschule von Saint -

Eyr angewandt . Besonderen Werth legt da » Reglement
wieder auf den Erkundungsdienst : 2 ausgewählte Leute jeder
Korporalschast sollen dazu bestimmt werden . Sie haben
die Stellung der Artillerie und der Infanterie des Gegners

J
a erkunden und durch ihr Feuer die Entwicklung ihrer
tompagnie zu erleichtern . Da » Reglement schreibt ferner

al » Gefechtsformation die Auflösung der ganzen Kompagnie
in Linie vor . 400 Meter vom Gegner entfernt wird da »

Seitengewehr aufgepflauzt . Nachdem schon vorher iu den

einzelnen Sprungstationen die Gegner mit Schnellfeuer
überschüttet werden , wird auf 300 Meter Magazinfeuer
abgegeben und dann zum Sturm vorgegangeu .

(Originalberichte der » Bad . Presse - .))
* I « einer soeben erschienenen Flugschrift »Wie wir

geschlagen werden können "
, führt ein französischer Inge¬

nieur au » , daß Frankreich in Bezug auf sein rollen¬
de » vahumaterial weit hinter Deutschland
zurückstehe . Frankreich verfüge gegenwärtig über 9973
Lokomotiven und 309 643 Waggon » , während Deutschland
von ersteren 15788 , von letzteren 351683 besitze. Da

fnner auch der Tonnengehalt der deutschen Waggon » um
ei» Drittel größer sei, so bliebe die MobilistrungSfähigkeit
Frankreich » in verhängnißvoller Weife hinter der Deutsch¬
land » zurück . Sine Vermehrung de» rollenden Materials

sei unerläßlich « nd der Staat wie die Bahngesellschaften
müßten dabei Hand in Hand arbeiten .

* Da die kürzlich erfolgte Neubildung mehrerer
Divisionen « nd Brigaden in den Grenzdepartement »,
sowie di« Vermehrung der Kommando » in Festungen de»

Osten » und an den Alpen zahlreiche » Generalstabspersonal
in Anspruch nehmen , so ist die Probezett für die au » der

Kriegsschule hrrvorgrgangenen Offiziere von 2 Jahren auf
18 Monate verkürzt worden.

* Die Sammlungen für den Erzbischof Loulliö
von Lyon find geschloffen worden ; fie haben über 35000

Franc » ergebe « .
« elgie».

* Am Mittwoch find die Bertreter der stanzöstschen
Negierung , dir i» Brüssel über die Abgrenzung des

Eougostaate » gegen di « französischen Besitzungen ver -

dandel » sollt « , nach Abbruch der Verhandlungen « ach
Gart » zurückgekehrt . Da » Scheitern ist darauf zurück -

znführen , daß Frankreich sich weigerte , auf der

«Mt Belaieu voraeschlaaene » Grundlage zu vrrhandtlu.

Nach den Bestimmungen der Congoakte würden
die beiden betheiligten Staaten , da eine Einigung fehlge -

schlagen ist , sich nunmehr an ein Schiedsgericht zu
wenden haben . Köln . Zig .

Amerika .
(Originalbrricht der „ Badischen Presse

" .)
* Nach einer Meldung der „ Hcrald " auS BuenoS -

Aire » sucht Portugal der Gewährung von Genug -

thuung , welche e» Argentinien anläßlich der Wieder -

Gefangennahme der von dem portugiesischen Dampfer

„ Mindello " geflüchtetenbrasilianlschenInsurgenten
versprochen hat , auszuweichen . Argentinien sandte in

Folge dessen ein Kriegschiff » ach der La Plataniündung
um dir portugistschen Kriegsschiffe abzuschneiden und Genug -

thuung zu fordern .
* Der Strike in Pennsylvanien breitet sich au » ;

e» feiern 14,000 Arbeiter .

# EinMInlsterralbeamter als Anarchist.
Man schreibt uns aus Paris , 26 . April :
Es hieß schon gestern , zwei Anarchisten , Kame¬

raden Emile Henrys und Ortiz , wären v e r h a f t e t worden ,
aber man nannte nur einen , den Friseur Matha .

Jetzt wird bekannt , daß der andere , über dessen Person
und Namen die Polizei -Präfektur so hartnäckig reinen
Mund hielt , ein Beamter des Kriegsminsteriums ,
Feneon ist , welcher in den Rekrutirungsbureaus ange -

stellt war . Feneon soll schon lange in dem Verdacht
gestanden haben , Beziehungen zu Anarchisten zu unter¬

halten . In seiner Wohnung nicht nur , sondern auch
in seiner Amtsstube sollep heute außer einer umfang¬
reichen Korrespondenz auch ZündhütchenfürSchlag -

röhren gefunden worden sein . Ueberdies geht das

Gerücht , die Polizei habe gestern in Folge der erwähnten
Verhaftung eine Werkstätte aufgespürt , wo Sprenggeschosse
im großen Maßstabe hergestellt wurden . Auf der

Polizei -Präfektur soll deshalb große Aufregung herrschen .
Man ist auf neue Verhaftungen und große Enthüllungen
gefaßt .

Pari - , 26 . April . Im Schreibtisch des ver¬

hafteten Sekretärs Feneon wurden 11 Dynamit¬
patronen gefunden . Es geht das Gerücht , Feneon
habe hochgestellte Verwandte in der Armee . Str . P .

Aus Bade».
* Da » Gesetz - und Verordnungsblatt für dar

Großherzogthum Baden Nr . 19 veröffentlicht Verordnungen
der Ministeriums de- Innern : die Schifffahrt und
Flößerei auf dem Neckar betr . und die Wahrschau
der Kettenschleppzüge auf demNeckar beiHeidel -

berg betr .

Amtliche Nacheichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben fich

unter dem 21 . April d . I . gnädigst bewogen gesunde », dem
Registraturasfistente » Franz Mayer bei der Steuerdirektion
die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Durch Verfügung der Königliche» KriegsministeriumS
vom 21 . März d . I . ist Folgender bestimmt :

1 . Badischer Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 :
Scholle , Zahlmeister , auf seinen Antrag in den Ruhe¬

stand mit der gesetzlichen Pension verseht .

Pers onalveränderungen
im Bereiche des Ministeriums des Innern .

Ferfeht wurde in gleicher Kigenjchaft :
Avoktz , Johann , Schutzmann beim Amt Karlsruhe , zum Amt

Mannheim .
Angewiesen wurde :

Mater , Alois , von Nallingen , auf Ansuchen au » dem StaatS -
pulizeidienste entlasten , z . Zt . in Karlsruhe , wird als
etatmäßiger Schutzmann wieder angestellt und dem Amt
Mannheim zugewiesen.

Personalnachrichten
«ns dem Bereiche der Großh . Bad .

Maatseisenbahnen .
Versetzt :

die ExpeditionSgehilfen :
Kempf , Elemen », in Graben , nach Königshofen ,
Matt , Heinrich , in Basel , nach Lörrach ,
Schilling , Johann , in Lörrach , nach Mannheim ,
Kggler , Oskar , in Konstanz , nach Goltmadingen ,
Jür « , August , in Gottmadingen , nach Neckarsteinach,
Stather , Friedrich , in Karlsruhe , nach Ottersweier ;

die ExpeditionSgehilfi » :
Mntzman « , Charlotte , in Heidelberg , nach Neuhausen ;

der Werkführer :
Vtedkinger , Johann , in Karlsruhe , nach Konstanz .

Die Versetzung de» Eisenbahnassistenten Leopold Hkrisk «
von HaKlach nach Baden wurde znrückgenommen .

Personalnachrichten
a«S dem Bereiche der Gr. Meirerverwaltimg.

Versetzt :
die Steueraufseher :

Ansch , Johann Michael , in Villingen , »ach Bauschlott .
Knrttz , Christoph , : » Bauschlott , nach Villingen ,
Kser , Eduard , in Nöttingen , nach St . Georgen ,
Aekder , Saler . in Markdorf , nach Nöttingen ,
Schersching , August , in Karlsruhe , nach Markdorf ,
Aechtig , Kornel , in Mannheim , nach Karlsruhe ,
Schwerz , Josef, in St . Georgen, nach Mannheim .

Personalnachrichte«
ans de», Bereiche Grnsth . ZoNverwattnnK

Ernannt :
Art « , Julius , berittener Grenzausseher in Oehninger , zu»

Zolleinnehmer in Fnhen .
Mebertroge « : '

.
* K\

Arenü, Christof , Privatlageraufseher in Emmendinzee bk«
Stelle eine» GrenzansseherS in Nordhalden .

Versetzt :
Mehrte , Andreas , Postenflihrer in Epfenhofe«-, nach Wett,

die Grenzausseher :
Käufer , JnliuS , in Dogern , nach Recking
Mühte , Jakob , in Weil , nach Stetten ,
Vatmert, Franz Joseph , in Weil , nach R ichtvms-llnterzeff.
Ast , Andreas , in Reichenau -Unterzell , nach Weil ,
Aawler , Heinrich , in Stetten , nach Dogern ,
Mever , Wilhelm , in Schlatt a . Rh . , nach Hallingen )
Mupp, Friedr, Wilhelm, in Haltingen , nach Schlatt a. Nh-,
Sperber , Ludwig Wilhelm, in Weil, nach Epfenhofe»,
Kanter, Ferdinand , in Bafel, nach Schaffhausen,
Hietrtch, Josef, in Nordhalden , nach Weil .

Personalnachrichten
a«S dem Bereiche der Grotzh. Domiiuem

virektiou .
Zu den im laufenden Jahre vorzunehmenden Forsteiu -

richtungSarbeiten wurden bestimmt :
als Korsttaxalore « :
Kns , Forsttaxator in Forbach ,
Vhikipp , K . , Forsttaxator in Karlsruhe »
Aeist , Forsttaxator in Karlsruhe ,
Kberbach , Forsttaxator , z . Zt . in Rastatt ,
v . Litschgt , Forsttaxator in Boundorf ,
Meinhard . Forsttaxator in Bühl .
Als ßanationsg,Hilfen :
v. Menlwiz, Forstpraktikant in Ettlingen ,
Müller , I . . Forstpraktikant in Karlsruhe ,
Stephani , Forstpraktikant in Freiburg ,
Mankel , Forstpraktikant in Staufen ,
König , Forstpraktikant , z. Zt . in Rastatt ,
Killius , Forstpraktikant in Rastatt ,
Versetzt :

Schlecht , Forstpraktikant in Engen , zu der Bezirkssorst . c
Emmmendingen ,

Schöpski « , Forstpraktikant in Lörrach , z« der Bezirkrforstei
Freiburg ,

Schweikert , Forstpraktikant in Thiengen , zu der Bezirksforstei
Ottenhöfen ,

Atefer , Forstpraktikant in Karlsruhe , zu der Bezirkssorstei
Herrenwie » ,

Kadenbach , Forstpraktikant , z. Zt. in Rastatt , zu de« Bezirk»,
forste : WolsSboden ,

Krieger, O ., Forstpraktikant , z . Zt . in Rastatt , zu der Be¬
zirksforstei Kirchzarten .

Personaluachrichten
aus dem Grofth . Gendarmerie - KorpS.

Meufisnirt wurde« :
Jörger , Wilhelm , Gendarm vom 2 . Distritt , stationirt in

Staufen ,
Kaßner , Philipp, Gendarm vom 1 . Distrikt, stationirt in

Vöhrenbach , A . Villingen .
Am Aivikdienst wurde «« gestellt :

Aohe , Wilhelm , Gendarm vom 1 . Distrikt , stationirt in
Owingen , al « Amtsdiener in Ueberlingen .

Jum provisorischen Kendarmen wurde «rnauut :
Kiseumaun , Jakob , Sergeant vom 4 . badischen Infanterie -

Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 , beim 4 . Distritt
(Mannheim ).

Versetzt wurde« :
di« Gendarmen :

Keim, Oskar , von WieSloch nach Kirchhetm ,
Aender, Franz SaleS, von Mannheim nach Wietloch,
Miede ! , Josef , von Mudau nach Eberbach ,
Jäger , Josef , von Eberbach nach Werihei « ,
Siehk , David , von Wertheim nach Mudau ,
Sink , Franz , von Mudau » ach Hardheim ,
Zbreuner, Georg Jakob , von Hardheim nach Mudau .

Perfonalveränderrmgen
im Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .
Im OberpostdirektionSbezirk Karlsruhe habe»

während de» ersten Vierteljahres 1894 folgende Personal « »»

änderungen ftattgesundeu :
Angenommen sind : &. al » Postgehilfe : Heinrich

Volk in Karlsruhe ; d . al » Postagenten : Heinrich Bastian
i» Au (Rhein ), Friedrich Schiißler in Sschelbronn , Matthäus
Köhler in Lautenbach (Renchthal ) , Siegbert Schuster in Neu -

hausen (Amt Pforzheim ), Friedrich Fischer in Nußloch, Georg
Heß in Rheinau , Valentin Albert in Waldhauseu und Joses
Gutting in Wiesenthal .

Angestellt sind : u . al » Postassistenten : di« Post ,

asfistenten Kock in Pforzheim und Schmalz in Mannheim ;
b . al « Po st Verwalter : der Postasfistent Schweiger in
Schönau (A . Heidelberg ).

In den Ruhestand verseht sind : der Postselret »,
Mayer in Heidelberg und die Telegraphengehilfinnen Wein »-

pach und Trück in Karlsruhe .
Freiwillig aurgeschieden sind : der Postgehilf «

Käsen in Mannheim und die Postagenten Krug in Au (Rhein );
Dinkel in Sschelbronn , Feyel in Lantenbach (Renchth.);
Schweickert in Nußloch , Klopp in Rheinau , Stang in Wiesen»
thal und Kuhn in WieSloch .

Entlassen ist : der Postgehilfe Gunkel in Saggena « .
G e st o r b e » s i » d : der Postdirettor Odermüller in Baden ,

der Telegraphendirektor Buh in Karlsruhe , der Postsekretäv ,
Schubnell in Karlsruhe und der Postagent Kausman » i»
Waldhaufen .

Versetzt sind : die Postsekretäre Franl von Mann »
hei« nach Darmstadt und Traumüller von Karlsruhe not®



Seite 4. Badische Presse . Kr . ss .Trier ; die Po stPraktikanten Hultzsch und Bugenhagenvon Stettin nach Karlsruhe , Berg von Pforzheim nach Metz,
Elsholz von Metz nach Mannheim , Fischer von Mannheim
nach Baden , Ehemann von Mannheim nach Karlsruhe -
Mühlburg , Meyer , Friedrich, von Magdeburg nach Baden,Vogel von Baden nach Magdeburg , Meyer , Franz, von
Halle (Saale) nach Mannheim , Frei von Düsseldorf nach
Mannheim , Eitner von Hamburg nach Mannheim , Scheichv«n Mannheim nach Karlsruhe , Heymann von Leipzig nach
Mannheim, Bugenhagen von Karlsruhe nach Mannheimund Sauter von Baden nach Mannheim ; ferner die
Postassistenten Wallischeck von Heidelberg nach Achern ,Grimm von Achern nach Karlsruhe , Schreck von Tauber -
dischofsheim nach Karlsruhe , Wittmann von Eberbach nach
Tauberbischofsheim, Gatzweiler von Baden nach Pforzheim,Klotter von Handfchuhsheim nach Mannheim , Becker und
Wächter von Mannheim nach Karlsruhe , Seeger von Dossen¬
heim nach Baden , Hofacker von Mannheim nach Pforzheim,Quick tou Darmstadt nach Mannheim , Kock von Plauen
(Vogtland) nach Pforzheim, Schmalz von Freiburg (Breisgau )
nach Mannheim , Fath von Mannheim nach Berlin , senftvon Weinheim nach Mannheim , Zimmermann , Fr . , von Karls¬
ruhe nach Weinheim, Lienhard von Heidelberg nach Karlsruhe ,Enderle und Deck von Karlsruhe »ach Mannheim , Braun,K., von Karlsruhe nach Pforzheim, Flum von Tauberbischofs -
heim nach Wertheim, Stöber von Mannheim nach Straßburg
(Elsaß), Popp von Stratzburg (Elsaß) nach Mannheim , Kraftvon Eichtersheim nach Mannheim , Selzer von Oestringen nachBaden , Rüger von Pforzheim nach Heidelberg, Achtmann von
Karlsruhe nach Malsch (Amt Ettlingen ), Hurle von Bruchsal
nach Karlsruhe , Eckert, G. , von Mannheim nach Bruchsal und
Birkenmaier von Kappelrodeck nach Rastatt.

Badische «hrontt .
A Karlsruhe, 27 . April. Der grotzh. Staatsanwalt

Duffner erläßt folgende Bekanntmachung: Am 15. Märzd . I . wurde unterhalb der Schiffbrücke bei Plittersdorf,
Amtsgerichtsbezirk Rastatt, im Rhein die Leiche einesKindes , männlichen Geschlechts, geländet, welche nach dem
Grade der Verwesung zu urtheilen , mindestens sechs Wochenim Waffer gelegen haben mag. Das Älter des Kindes zurZeit seines Todes liegt zwischen 14 Tagen und 6 Monaten
und betrug wahrscheinlich 3 —4 Monate . Die Leiche war
vollständig nackt, nur über Kopf und Hals waren einige Fetzeneines dunklen Tuches gelagert, woran eine dünne Schicht
dunkelblonder Härchen klebte. Der Schädclknochen zeigte einen
Schädelbruch. Es besteht dringender Verdacht eines Vrr-
brechens . Ich ersuche, alle zur Jdentifizirung der Leiche und
zur Thäterschaft irgendwie erheblichen Anhaltspunkte durch'
die nächste Polizei- oder Gendarmeriestation hierher mitzu-
theilen, wobei ebensowohl die Thäterschaft von im Bezirke
eiiigeseffener, als vorübergehend zugereister Personen im Auge
behalten werden wolle . '

A Stafforth (A. Karlsruhe ), 26. April. Der Militär-
Verein begeht Sonntag, den 29 . April das Fest der Fahnen¬
weihe, zu welchem viele auswärtige Militärvereine ihre Theil-
nahme zugefagt. Am Vorabend findet Zapfenstreich mit
Fackelzug statt . Am Festtage ist Tagwache, Festgottesdienst,
GemeinschastliKs Mittagessen, Fest zug , an den sich die feierliche
Enthüllung der Fahne anschließt , und Abend» Festball. Der
Montag bringt allgemeineVolksbelustigung auf dem Festplatze .• Mannheim, 26 . März. Der Kreisvoranschlag für1894 setzt dir Einnahmen und Ausgaben aus 320,297 Mark
fest. Der Umlagefuß beträgt wie im Vorjahre 2,9 Psg .Das steuerpflichtige Kapital ist auf 617,559,965 M. gegen605,691,771 M. im Vorjahre gestiegen . Die Kreisversamm¬
lung bewilligte, lt . H . Z . "

, für die landwirthschaftliche KreiS -
winterschule in Ladenburg 4200 M. , für die Förderung des
Obstbaues im Kreise Mannheim 1550 M . , für Unterstützung
zum Ankäufe oberbadischen Zuchtviehs 2500 M., für Bei¬
hilfe zur Hagelversicherung 500 M . , für die Ausbildung von
Jndustrielehrerinnen 1200 M . , für Kinderkochkurse 500 M.und für sonstige UnterrichtSzwecke 1200 M. Für die Unter¬
haltung und Erneuerung der Kreisstraßen und Kreiswege im
Jahre 1894 war ein Gesammtaufmand von 140,870 M. er¬
forderlich . Ick der Kreispflegeanstalt Weinheim wurden im
Jahre 1893 298 Personen verpflegt. Die Durchschnittszahlder
Verpflegten betrug pro Tag 250 Personen. Die finanziellen
Resultate der Kreispflegeanstalt waren im vergangenen Jahre
sehr günstige , indem eine Mehren , nähme von 3400 M . und eine
Wenigerausgabe von ca 3870 M . zu verzeichnen sind . Aus
der Mitte der Kreisversammlung wurde angeregt, auf die
Hebung des Gemüsebaues im Kreise Mannheim ein besonderes
Augenmerk zu richten . Dieser Gedanke begegnete allgemeiner
Sympathie ; nur war man sich darüber nicht recht klar , auf
welche Weise diese Anregung verwirklicht werden könnte . Die
Versammlung stellte es daher dem Kreisausschuffe anheim ,
diese hochwichtige Frage in den Kreis seiner Berathungen zu
ziehen und im nächsten Jahre geeignete Vorschläge zu machen.Ein gewisses sozialpolitisches Jntereffe hatte die von; Kreis-
auSschuß gemachte Miitheilung , daß die erfolgte Errichtung
von Straßenwartshäuschen insofern recht günstige Erfolge ge¬habt habe, als die frühere Unzufriedenheit und die beständigen
Klagen der Straßeuwarte einer gewissen Stabilität und Zu¬
friedenheit gewichen seien. Es ist dies auch ein Beweis da¬
für, welchen großen sozialpolitischen Werth die Lösung der
Wohnungsfrage für die arbeitenden Klaffen hat.* Mannheim, 26. April . Bei der vorjährigen General-
v« fammlung des .Deutschen Tabakvereins' in Mannheim ist
Herrn Stadtrath Fr. Hirschhorn der Auftrag zu Theil
geworden, im Namen der .Tabakberufsgenossenschast ' und des
. Deutschen Tabakvereins' am Grabe des verewigten HerrnFranz Thorbecke ein dauerndes Erinnerungszeichen zuerrichten, das von der Verehrung Zeugniß ablegt, die dem
hervorragenden Berufskollegen im gesummten Industriezweige
Deutschlands über das Grab hinaus gezollt wird. Demnächst
wird in feierlicher Weise die Enthüllung dieser Gedenkspende
erfolgen. Am -Sockel des Grabsteins Thorbecke'S wird ein
künstlerisch vollendeter Kranz au« Eichen - und Lorbeerblättern,

in der Gießerei von Flink dahier aus Bronze gegossen, an¬
gebracht . Durch den Kranz ziehen sich Palnienwedel, aus
welchem die Widmung der beiden Genossenschaften hervor¬
leuchtet . DaS Kunstwerk ist von Herrn Bildhauer Cassarmodellirt. Außer den vorhin genannten Herren hat auch
Herr Hochbauinspektor Ullmann sich um daS Gelingen des
Denkmals verdient gemacht .

r Adelshofen (A. Eppingen), 26. April. Seit einer
Reihe von Jahren war die Vegetation um diese Jahreszeit
nicht so üppig als in diesem Jahr . Die Sommersaat steht
schön und die Wintersaat läßt kaum etwas zu wünschen übrig ,von Futtermangel ist keine Rede mehr und dem Streumangel
ist durch Abgabe von Waldstreu einstweilen abgeholfe » . Be¬
sonders herrlich blühen jetzt unsere Obstbäume und versprechen
einen reichen Segen. Begründete Klagen hört man unter den
Landwirthen über den nieder» Preis von Spelz und Kar¬
toffel» . Letztere gelten seit Kurzem nur noch 80— 90 Psg.
per 50 Kilo. Möchten die schönen Ausfichten, die unsere
Landleute momentan haben, nicht ispäter durch ungünstige
Witterungsverhältnifle getrübt oder gar vernichtet werden !' HLröhiugen (A . Pforzheim), 26 . April . Wie bekannt,
beabsichtigt die hiesige Gemeinde eine Dampf st raßenbahn
von Pforzheim nach hier zu bauen. Zeichnungen, Pläneund Kostenüberschläge sind von einem Heidelberger Ingenieurbereits gefertigt. Die Gesammtkosten für die Erbauung , An¬
schaffung von zwei Maschinen und Personenwagen, Gelände-
ankauf, Erstellung der nöthigen Gebäude rc. werden auf etwa
140,000 bis 145,000 M . zu stehen kommen . Die Genehmi»
gungsgesiiche werden demnächst den maßgebenden Behörden
vorgelegt werden . Auch wird wohl kommenden Monat der
hiesige BürgerauLschuß über die Genehmigung der Erbauungs¬
kosten zusammentreten . Da die Rentabilität des Unternehmens
wahrscheinlich , so ist wohl zu erwarten , daß der Bürgeraus¬
schuß Zustimmung ertheile » wird . Verhandlungen bezüglich
Ankauf von Häusern rc. find bereits im Gange . — Wie der
» Pf. A . ' erfährt , wäre die hiesige Gemeinde , um den Ge¬
werbebetrieb zu heben , auch bereit, größeren gewerblichen
Unternehmern Reduzirnng der Gemeindeabgaben auf längere
Jahre hinaus in Aussicht zu stellen , bezw . zu gewährleisten .s Sandweier (A . Baden), 26. April. Ein großer
Schwarm Bienenzüchter und Bienenfreunde, größtentheils Mit¬
glieder des Mittelbad . Bienenzuchtoereins, lieh sich Sonntag im
Gasthaus zum Hirsch dahier nieder, um die in nächster Zeit
am Bienenstand vorzunehmenden Arbeiten zu besprechen. Es
soll seit Menschengedenken der erste Schwarm fein , der hier¬
her flog . Herr Altbürgermeister Müller von hier sprach,wie es von einem Meister aus diesem Gebiete nicht anders zuerwarten war , in populärer Weise über die Vermehrung bezw .
Vergrößerung der Bienenvölker , das Eiufangen und Einbringen
der Schwärme und Herrichtung der Wohnungen für dieselben,über Bildung von Kunstschwärmen und Königinzucht. Ueber
letzteres Thema gab der Sohn des Obengenannten, Hr . Bäcker¬
meister M ü l l e r , noch ausführlicheBelehrung und erntetedadurch
ebenfalls den wohlverdienten Dank der Versammlung. Es
würde mich zu weit führen, wollte ich hier die einzelnen
Punkte genauer auseinandersetzen ; jedoch dürften einige An¬
deutungen von Nutzen sein : Um sich starke Bienenvölker heran-
jpiziehen, wurde empfohlen , in nächster Zeit , sobald die
Witterung wieder wärmer wird, in das Brutnest der Biene»
alle 5 —8 Tage je nach der Stärke der Völker 1 — 2 künst¬
liche Mittelivände zu hänge» , bis der ganze Stock mit Bienen
angesüllt ist. Von den verschiedenen Arten , Kunstschwärme
zu bilden, sei eine hier angeführt : Man nehme einem
volkreiche Stocke sämmtliche Waben mit Ausnahme der-
jenigens, worauf die Königin fitzt und verbringe sie
in eine leere Bienenwohnung. Die Wabe mit der
Königin und eine Honigwabe läßt man im Stocke und
bringt dazu »och einige leere Waben und Wabenanfänge. Die
alten Bienen fliegen nun alle wieder dem Mutterstock zu und
gehen eifrig daran, ihre Wohnung auszubauen , während die
jungen Bienen im anderen Stock verbleiben und sich ans den
vorhandenen Eiern eine Königin nachziehen . Da aber diesem
Stock die Flugbienen fehlen , so muß er einige Tage gefüttert,
insbesondere mit Wasser versorgt werde » . Der Vorstand des
Bezirksvereins Baden , Herr Uhink von Lichtenthal, machte
alsdann noch die Mittheilung , daß im Verlaufe dieses Som¬
mers in Baden -Baden der schon im letzten Jahre angeregte
Honigmarkt zur Ausführung gelangen werde und feien vom
Vorstand des mittelbadifcheu Bienenzuchtvereins. Hrn. Pfarrer
Keller in Oberweier, die einleitenden Schritte bereits ge-
than worden . Der praktische Bienenknrs am Stande des Hrn .Müller mußte leider der rauhen Witterung wegen unter¬
bleibe » . Man begab sich deshalb noch ein wenig in die
. Sonne ' (Bürgermeister) und labte sich an dem dargereichten
Safte , worauf sich der ganze Schwarm nach allen Himmels¬
gegenden verflog .

* Hffeuburg, 26. April . Gestern Morgen gegen 9 Uhr
fand ein Waldhüter den Gymnafiaften Kornmann imstädt .
Walde, bei dem sogen , tiefen Keller, mit einer Schußwunde
im Kopfe auf einer Bank liegend . Derselbe war bei vollem
Bewußtsein und gestand sogleich den Selbstmordversuch ein
Er wollte sich durch die Schläfe schießen ; die Kugel drang
aber, wie es scheint, »eben bem Auge in den Kopf und konnte
bis jetzt noch nicht aufgefunden werden. Derselbe lag bis
Nachmittags 2 Uhr an der Fundstelle und wurde von da aus
in das städtische Spital gebracht . Abends traf Prof . Graßke
aus Freiburg zur Konsultation ein . Kornmann hatte sich
schon zwei Tage vorher von Hause entfernt und sein Aufent¬
halt war unbekannt. Ueber die Beweggründe» die den Un¬
glückliche » , der jedenfalls erblinde» wird , zu der schrecklichen
That triebe» , gibt cs verschiedene Muthmaßungen .

-n , Wokfach , 25 . Mai. Herr Apotbeker Otto Bau »
wurde an Stelle beS verstorbenen Herrn StadtrechnerS und
Gemeinderaths Jos . Anton Moser in den hiesigen Gemeinde »
rath gewählt. Das Kollegium setzt sich nun aus den Herren
Adolf Streit , Schreinermeister, Friedr. Schmidt , Blechner-
meister , Adolf Vivrll , Kaufmann und Bezirksrath , Wilhelm
Kasper , Nagelschmied , Florian Schmied er , Kaufmann ,Wilhelm Armbrust er . Zähringerhof -Wirth und Apotheker

Baur zusammen , dem Herr Bürgermeister Friedrich Arm '
brnster steht dem Kollegium seit 1880 vor.** Mülkheim, 26 . April . Bei der Rheinsühre in Bei»
lingen wurde kürzlich die Leiche eines unbekannten junge»
Mannes geländet. Wie die Erhebungen ergeben haben, ist
dieselbe diejenige des 28 Jahre alten LandwirthS Karl
Bannwart von Karsau . Derselbe soll schon vor etwa drei
Wochen in selbstmörderischer Absicht in den Rhein ge¬
sprungen fein ." Wo» - er Möhki«, 26. April. Im Laufe deS Win¬
ters trat die Diphtheritis sehr heftig auf. In Doll «
schweil find in wenigen Monaten 19 Kinder,' darunter zwei
und drei aus einer Familie , dieser Krankheit erlegen und «S
mußte deßhalb die Schule auf einige Zeit geschloffen werden.
In Ehrenstetten find in zwei Wochen 5 Kinder an der¬
selben Krankheit gestorben und noch immer hört man auS
beiden Orten, daß die Krankheit noch nicht erloschen ist.** Wfulkeudorf , 26. April . Nach einer schriftlichen
Urkunde vom 30. brachmonat 1767 fint hier i» Pfullendorf
3 arme sinder justifizirt worden, nemlich Joseph Gat von
ruelfingen, Krebs Doni und Joseph frankh, wovon aber nur
der Krebs Doni ist gehankht worden, den anderen die Köpfie
in das Feld geschlagen worden. Weilen aber nun diße armen
sind zum sträng verurtheilt worden, so ist folgente sailerarbeit
gemacht worden :
Erstlich strikh zum henkhen vor iden bezahlt worden 45 kr.
durt vor 6 strikh 4 fl. 30 kr.
ein großes Sail die laiter damit aufzuziehen mit

20 faden haisail Garn 9 Klafter lang 11 '/« Psd .
das Punt 20 kr. durt 3 fl. 40 kr.'

3 strikh zur laiter anzubinde» an den laiterbaum 45 kr.
3 zum armen sinder aufzuziehen 45 kr.
3 zum armen sinder außzufirhen solang als die

halftern gefailt 36 kr«
3 die Handt zubinden, jeder anderhalb Klafter

lang geschnürrt wie eine starkhe Bogenschnurr 18 kr.
3 solche die fieß zubiudeu _ 18 kr.

ist also dis ganz Sailers Conto 10 fl . 52 kr.
Geschrieben von hanß Martin Geiger sailler mein mitmaister
Joseph starkh sailer. Es ist zu wissen daß die Arbeit auf dem
Rathhans ist bezahlt worden wie solches geschrieben steht . ES
ist sich darnach zu richten . — Noch im VolkSmuude und Ge-
dächtniß lebt die infame Erwiderung , die Krebs Doni dem
begleitenden Geistlichen gegenüber bei der Aufforderung —
ein Vaterunser zu beten — , getha ».

* Wom HSerrhet», 25. April. Letzter Tage macht«
Herr August Meyer , Fischer in Gottliedeu , eine » sehr in¬
teressanten Fund, indem sein Netz ein großes Schwert
aus bem Rhein ans Tageslicht förderte. Dasselbe ist ganz
verkrustet , jedoch sehr gut erhalten , und stammt nach fach¬
männischem Urtheil au» dem 15 . Jahrhundert. Möglicher¬
weise dürfte es auch ei» . Richtschwert ' gewesen sein . Vor
einiger Zeit hat auch ein Romanshorner Fischer ei» größere-
Schwert aus dem See herausgefischt .

* Kleine Mittheiknngen ans ZSaden . Geschwend
(A. Schönau i. W .). Bei der Neuwahl des Bürgermeisters
wurde der seitherige Bürgermeister Albin Marterer mit
48 von 51 abgegebenen Stimmen wiedrrgewählt . — Schönen¬
bach (A . Bonndorf) . Mit dem 25 . d . M . ist bei der hie»
stgen Postagentur der Telegraphenbetrieb eingerichtet . —
Rheinheiw im Klettgau . Am letzten Samstag beging Hr.
Hauptlehrer Koch sein 50jährigeS Dienstjubiläum . Unser
Landessürst ehrte die Verdienste des Jubelgreises durch Ver¬
leihung der goldenen Verdienstmedaille . Sinnige Geschenke
wurden dem Jubilar seitens ehemaliger Schüler , der Orts¬
schulbehörde, des Musik- und MilitärvereinS , der Lehrerschaft,
der gegenwärtigenkSchüler übergeben . — Oberwittighausen
(A. Tauberbischofsheim ). Unser seitheriger, tüchtiger Bürger,
meister Georg Schmitt jg. wurde zum viertenmal einstimmig
zum Bürgermeister wiedergewählt, eine Ehre für Gemeinde
und Bürgermeister. — In Freiburg fiel von einem Neu¬
bau ein 14jähriger Taglöhner (aus Zähringen) vom 3. Stock
in den Keller hinab und erlitt eine» Schädel- und Oberarm¬
bruch . Bewußtlos wurde der verunglückte Knabe iu dis
Klinik verbracht. Die Verletzungen sind sehr bedenklicher Na¬
tur . — Müll heim . Herr Heinrich Treuer von Auggen
erlegte auf der Auerhahnjagd vor einigen Tage » einen alten.9 Pfund schwere» Auerhahn am Feldberg und gestern ein
weiteres 9 '/» Pfund schweres Exemplar am Lambertseck
(Blauen) . — St . Märgen . In voriger Nacht wurde dem
Schneidermeister S . Hummel von Oberibenthal , welcher aus
dem Heimwege begriffen war , von einem hiesigen Dienstknecht
nach kurzem Wortwechsel mit einem Messer die Backe vom
Ohre herunter bis auf die Zunge durchstochen und aufgeschlitzt
sowie an der Hand eine größere Verletzung beigebracht .

Akts den Nachbarländern* Straßöurg, 26 . April . Wie verlautet wurde in der
zweiten Lesung des Entwurfs der Gemeinde-Ordnung seitens
der Spezialkommission des Landesausschusses der Regierungs -
antrag über die Stellung der Bürgermeister fast einstimmig
angenommen . Danach erhalten die Städte das Vorschlags»
recht . Für die Landgemeinden erfolgt die Ernennung der
Bürgermeisters durch die Bezirkspräfidenteii, jedoch soll de,
Bürgermeister au« dem Gemeinderathe entnommen werden.
In Ausnahmefällen geschieht die Ernennung de» Bürgermeister»
durch daS Ministerium , da« in der Regel bei der Auswahl
der Bürge rmeister aus die Gemeindewähler beschränkt ist .

Aus dev Residenz.
* Karlsruhe , 27. April.* Kofvericht. S . K. H. der Großherzog nahm gestern

Vormittag den Vortrag de» Geheimeraths Eisenkohr entgegenund empfing dann den Prälaten Scher, Divifionspfarrer in
Mülhausen . Danach empfingen II . KK. HH. der Großherzogund die Großherzozin den kommandirendeuGeneral , General¬
oberst der Kavallerie Freiherr » v. Lov, welcher auch bei Höchst¬
denselben dejeunirte. Nachmittags besuchten di« Sroßherzog »
lichen Herrschaften mit dem General Frechen« v. Lo« de»
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Profeflor Morst , um den Denkmalsentwurf für die höchstselige
Kaiserin Tugusta zu besichtigen . Der General kehrte dann
nach Baden -BnLen zurück . Um halb 6 Uhr empfingen die

Höchsten Herrschaften eine größere Anzahl Personen im Garten -

zaale des großh . Schlaffes , wobei Frau Koelle einige Gesangs¬
stücke vortrug . Abends nahm S . K . H . der Gcoßherzog
den Bortrag des Legationsraths Dr . Freiherrn v . Babo ent¬

gegen .
I Vom Stelleuvermitlelungsbnrea« des Mab.

Frauenvereins. Wenn wir heute auf die Arbeit des letzten
JahreS zurückblicken , so können wir mit Freuden von einer
kleine» Zunahme der vermittelten Stellen berichten . Vom
Januar 1893 bis dahin 1894 haben 123 Töchter Stelle »
durch unser Bureau gefunden . Sind diese Zahlen auch klein ,
jo gewinnen sie doch an Bedeutung , wenn man einen Blick
in die Verhältnisse unserer Tage thut . Die Zahl der Fa¬
milien , welche sich ein Gesellschafts - oder Hausfränlein halten
könne » , wird immer kleiner . Wird je einmal eine Gesell -

schafterin begehrt , so werden von dieser entweder Kenntnisse
in der Krankenpflege , oder Uebernahme von Haushaltnngs -
arbeiten verlangt . Von einem Kinderfränlein oder Kinder¬
gärtnerin erwartet man , daß sie im Nähen ansgebildet ist ,
eine Stütze der Hausfrau soll praktische Erfahrungen in der
Küche besitzen . Höhere Schul - und gesellschaftliche Bildung
verschaffen heutzutage nur in seltenen Fällen noch eine Stelle .
Mehr wie irgend ein Geschäft hat unser Bureau die schlechten
pekuniären Verhältnisse mit zu fühlen . Ein weiterer Grund ,
der die Vermittlung erschwert , ist der , daß dieselbe meist eine
schriftliche ist , da die meisten Anerbieten von auswärts kom¬
men . Auch ist nicht , wie oft vermuthet wird , ein Heim mit
dem Bureau verbunden . Beifolgende Zusammenstellung er¬
örtert Obengesagtes . Stellen erhielten : Erzieherinnen 12 ,
stellvertretende Hausfrauen 5 , Gesellschafterinnen und Stützen
5 , Buchhalterinnen 3 , Arbeitslehrerinnen 2 , Kiuderfräulein
und Kindergärtnerinnen 36 , Stützen der Hausfrau 20 , Haus¬
hälterinnen 10 , Jungfern 11 , verschiedene Stellen fanden in
den Schulen des Frauenvereins ausgebildete Mädchen 19 ,
zusammen 123 . Von diesen 123 versorgten Bewerberinnen
kamen : nach Baden 84 , nach dem übrigen Deutschland 34 ,
nach Oesterreich 1 , nach Frankreich 2 , nach England 2 , wieder
123 . Die Bewerberinnen stammten : aus Baden 109 , aus
dem übrigen Deutschland 12 , aus Oesterreich 1 , aus Frank¬
reich 1 . An der Hand der gemachten Erfahrungen möchten
wir immer wieder den Töchter » gebildeter Stände den Wink
geben , sich für einen bestimmten Lebenslauf auszubilden . Das
Bureau wollen wir wieder in empfehlende Erinnerung bringen
und sind den Familien dankbar , die auf dasselbe aufmerksam
mache» , wenn sie von einer offenen Stelle hören . Wir wollen
auch bei dieser Gelegenheit nicht unterlassen , wieder darauf
hinzuweisen , daß das Bureau besonders geeignet ist , über die
Berufswahl Heranwachsender Mädchen , über die Art ihrer
Ausbildung , über den Besuch von Anstalten , über Beschäfti¬
gung , Unterkunft und ähnliche Fragen fachkundigen Rath zu
ertheile » .

*
Iahrkvergünfliguug . Nach Verfügung der General -

direktion der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen gewähren an¬
läßlich des Mannheimer Rennens alle am 30 .gApril
d . Js . auf de» badischen Stationen gelösten einfachen
Versonenzugsfahrkarten nach Mannheim freie Rückfahrt ,
jedoch uur am nämlichen Tage , wenn sie in dem Maimarkt -
bureau oder in dem hierfür errichteten Bureau auf dem
Rennplätze abgestempelt wurden . Die hiernach zur einmaligen
Hin - und Rückfahrt giltigen Personenzugsfahrkarten haben
nach Maßgabe der bestehenden allgemeinen Bestimmungen bei
Nachlösung von Schnellzugs,

'- Zuschlagskarten auch sür die
Schnellzüge Gültigkeit .

I Falb prophezeit : Da im Vorjahre die Trocken -
veriode vom 21 . März bis 27 . April , also um 12 Tage
länger dauerte , als in diesem Jahre , so dürfen wir erwarten ,
daß die sie verursachenden Faktoren auch für die nächste Zeit
in minderem Grade wirksam sein werden . Namentlich dürften
für den Südosten von Mitteleuropa (vom 22 . April ab ) die
'
Niederschläge zunehme » , selbst wenn im Nordwesten die Gols -
depressionen ansbleiben sollten . Auf jeden Fall aber erwarten
wir stärkere Niederschläge auch für den Nordwesten um den
7 . Mai und die folgenden Tage . '

8 verhaftet wurde eine Dienstmagd aus Jgtingen , die
sich unter Vorspiegelungen falscher Thatsachen bei einer Frau
in der Augartenstraße Kost und Logis auf mehrere Tage ver¬
schaffte und die Frau um 8 M . 32 Pf . betrog .

8 Diebstähle und Verhaftungen . In der Marien -
straße wurde einem Bäckerburschen aus unverschloffenem Schlaf¬
zimmer und Schrank eine silberne Remontoiruhr im Werthe
von 18 M . entwendet . Der Thäter , welcher die Uhr bei
einem Pfandleiher verseht hat , ist verhaftet . — Einem Buch¬
halter in der Lammstraße wurde aus unverschloffenem Zimmer
ein Opernglas aus einem Futeral im Werthe von 12 M .
und ein Kartenspiel im Werthe von 70 Pf . entwendet .
Thäter find zwei Bursche » von 15 Jahren , welche verhaftet
find . Die entwendeten Gegenstände find wieder beigebracht .
— Einer Frau in der Schützenstraße , welche bei Bekannten
in der Durlacherallee mit ihrem Kinde auf Besuch war und
den Kinderwagen in der Einfahrt des Hauses stehen ließ ,
wurde aus demselben ein Federkiffen im Werthe von 4 M .
entwendet .

Handel und Verkehr .
Mannheimer ßstektenbörfe . An der gestrigen Börse

waren Mannheimer Dampf - Schlepp - Schifffahrts -Aktien zu 109
im Verkehr . Sonst notirten : Pfälzische Bank 123 '/- bez .
WaghäuSler Zucker -Aktien 67 , Mannheimer Lagerhausgesell »
schafts - Aktien 93 '/» G . 94 Bf . Zellstofffabrik Waldhof 216 '/» bz .

Mannheimer Getreidebörse . Verkehr war gestern be -
lebte » , da größeres Deckungsbedürfniß zum Vorschein kam .
Weizen und Roggen gingen zu gebefferten Preisen um . Hafer
unverändert . Mais wurde in Posten per Juli zu billigeren
Preisen gehandelt .

Mannheim , 26 . April . Weizen per Mai 14 .49 , per Juli
14.45, per November 14.60, Roggen per Mai 12.20, per Juli

12.50 , per November 12.64 , Hafer per Mai 13.80 , per Juli
13.70 , per November 13 . 10 , Mais per Mai 10.60, per Juli
10.25 , per November 10.70 . Tendenz : beh.

Mannheim , 26 . April. Mehlpreise . Weizenmehl 00
28 .00 , 0 25 .00,1 23 .00,2 22 .00 , 3 21 .00,4 17 .00 . Roggen¬
mehl 0 22 .00 , 1 19 .00 .

Berlin , 26 . April . An der Produktenbörse war
Getreide still und unverändert . Weizen per Mai 139 .25 , Juli
142 .25 , Roggen per Mai 122 .50 . per Juli 124 .25 , (per
1000 Ko) ., Rüböl (per IM Ko . ohne Faß ) loco 43 .M , per
April -Mai 42 .90 , per Oktober 43 .80 . Spiritus ( 100 Ltr . ohne
Faß ) 50er loko 00 .00 , 70er loko 00 .00 , per April 29 .90 , per
Mai 34 .60 , per Sept . 36 .20 . Hafer ( 1000 Ko .) per Mai
132.50 , per Juli 131.25 . — Petroleum loko (10V Ko .) 18 .50 .
— Weizenmehl loko ( IM Ko . br . incl . Sack ) 0 15 .50 , ditto
loco 0/0 17 .50 , Roggeumehl per Mai 15.50 , per Juli 15.70.

Hamburg , 26 . April . Kaffee good average ( '/ , Ko .) per
April 83 ' /2 , per Mai 83 */« , per Juni 82 '/, , per Juli 81 '/, ,
per August 80 - , per September 79 —, per Oktober 76 '/« ,
per November 73*/«, per Dezember 73 '/« , per Januar 72 — ,
per Februar 71 '/, . — Rüben -Zucker . I . Produkts . Basis 88
pCt . Rendement , neue Usance frei am Bord Haurburg per
April 11 .57 '/, , per Mai 11 .60—, per August 11 .70—, per
Oktober 11 .42 '/, .

Breslau , 26 . April . Spiritus 70er ( IM Ltr .) März
27 .50 , do . April M .—.

Bremen , 26 . April . Petroleum (50 Ko.) loko 4.75, Schmalz
Wilcox loco unverzollt 39 .50.

Wien , 26 . April . Die Haltung der Fruchtbörse war auf
Trockenheit fester. Frühjahrs - Weizen (M . Ctr .) 7 .40 , Roggen
6 .09 , Hafer 7 .26 , Neu -Mais 5 .47 , Neu - Reps 12.00 , Spiritus
(prompt Geld und Brief ) 16.60 bis 16.80, Herbst - Weizen 7 .71 ,
Herbst -Roggen 6 .59 , Herbst - Haser 6.45.

Pest , 26 . April . Frühjahrs -Weizen ( M .-Ctr .) 0 .00 Geld
0 .00 Brief ; Herbst -Weizen 7 .80 Geld , 0 .00 Brief , Mai - Juni -
Mais 5 .07 Geld , 0 .09 Brief , Herbst - Hafer 6 .04 Geld , 0 .00
Brief ; Kohl -Reps 11 .50 Geld , 00 .00 Brief .

Antwerpen , 26 April . Kaffee Santos good aver per
April 105 .00 , per Mai 102 .25.

Havre 25 . April . Kaffee Santos good aver . per April
102 .75 , per Mai 102 .25.

London , 25 . April . ( Schlnß - Notirunge » .) Kaffee ostindischer
stetig ; Rio fair chanel per Mai 75 sh . 9 d . , per Juli 73 sh . 6
d . — Rüben -Zucker weichend ; per Mai ll */ie sh -, per Juli
11% sh . — Sago , Tapioca und Pfeffer billiger .

Newyork , 25 . April . Baumwolle 7 '/, , Petroleum 5 .15 ,
Weizen per April 0 .61V2, per Mai 0 .61V« , per Juli 0.64—,
per Dezember 0.69 ' /z . — Schmalz Wester » steam 8.05, per
Mai 8 .00.

Konkurse in Baden .
Mosbach . Färber und Kurz - u . Wollwaarenhändler Lud¬

wig Schütz jung in Aglasterhausen . Konkursverwalter
Agent K . Ladenburger in Mosbach . Konkursforderungeu
sind bis zum 16 . Mai schriftlich bei dem Gerichte anzu -
melden . Prüfungstermin 23 . Mai .

Vermischtes .
Frankfurt a. M . , 26. April. Gestern Abend wurden

in der Henningerschen Brauerei dahier 5 Arbeiter durch Ver¬
brühung beim Dampsablasseu verletzt , darunter die Mitglieder
der Maschinen - und Brauutensiliensabrik von Grauer und
Weltin in Konstanz , Emil Grauer , der noch in der
Nacht seinen Wunden erlegen ist . Schwerverletzt ist noch der
Kupferschmied Dröll aus Langen , leichter verletzt der Monteur
Bernhard Schwär , au « Freiburg i : Breisgau , der
Jsolirarbeiter Adolf Zindel aus Offenbach und der Lehrling
I . Distel von hier .

* München , 26 . April . Der französische Di st anz »
fahrer Perrodil , der heute 5 Uhr Nachmittags eintreffeu
wollte , verfuhr sich im Schwarzwald bei Herrenalb und ist
deshalb 10 Stunden zurück. Er giebt die Fahrt auf . Sein
Begleiter Vuilläume setzt die Fahrt fort ; er wird hier
zwischen 9 und 10 Uhr Abends erwartet . Der weitere Be¬
gleiter , Berger aus Graz , traf hier Mittags 1 Uhr ein
und fuhr nach viertelstündlichem Aufenthalt weiter .

Neueste Nachrichte».
Mainz , 26 . April. Die städtische Finanzkommission

erklärte mit 5 gegen 3 Stimmen , vom finanziellen Stand¬
punkte aus nichts gegen die Gewährung eines Platzes für
das Heine - Denkmal einzuwcuden zu haben . Ff . Z .

Wien , 26 . April. Zur Feier der Verlobung
des Zarewitsch fand heute ein Tedeum in der russischen
Botschaftskapelle statt , dem die hiesigen Hofwürdenträger
beiwohnten . Köln . Z .

Belgrad , 26 . April. In Hofkreisen erzählt man,
Exkönig Milan werde demnächst ins Ausland reisen
und die Königin Natalie zur Rückkehr nach Serbien zu
bewegen suchen . Man verspreche sich von diesem Schritte
einen günstigen Einfluß auf die Bevölkerung .
( Der Bad . Presse mitgeth . d . die Cont .-Telgr .-Comp . Berlin .)

Venedig , 26 . April. Gestern fanden starke
Studenten - Unruhen hier statt . Viele Verhaftungen
wurden vorgenommen .

Amsterdam , 26 . April. Minister Tak reichte
wegen des für ihn ungünstigen Ausfalls der Wahlen seine
Entlassung ein .
Der Bad . Prefle mitgeth . durch das Depeschen - Bureau . Herold . "

Lissabon , 27 . April. Die Versammlung der
Aerztevereinigung erkannte die hier ausgebrochene Epidemie
als Cholera Morbus » aber in sehr milder Form .
— Gestern erkankten 78 Personen an der Cholera .
Keine Todesfälle .

Washington , 26 . April. Eine im Gefäiigniß
unter den verhafteten Arbeitslosen ansgebrochene
Meuterei mußte durch die Polizei unlerdrückt werden ,
wobei eine Anzahl Personen verwundet wurden .

(Privatmeldung .)
© Paris , 26 . April . Wegen der verfrühten Ler »

öffentlicht des Anklageakts gegen Emile Henry wurde
der „ Figaro

"
, wie vorauszusehen war , zu 2000 Frk »,

Strafe verurtheilt .

Telegramme der „ Badischen Presse " .
Berlin , 27 . April . Das „Bert . Tagebl . " schreibt,

die seit längerer Zeit angekündigte Ernennung des
Legationsraths v. Kiderlen -Wächter zum preußischen
Gesandten in Hamburg sei offiziell noch nicht erfolgt ,
stehe aber , wie unterrichteterseits angenommen werde ,
außer Zweifel .

Berlin , 27 . April . Die „Nordd . Allg . Ztg ."
spricht in einem Leitartikel über die Steuer - und
Finanzfrage die Hoffnung aus . daß in der nächsten
Reichstagssession eine befriedigende Lösung dieser
Fragen werde gefunden werden , der nicht nur eine
große finanzielle , sondern auch eine erhebliche nationale
Bedeutung innewohne , so daß ihr gegenüber partei¬
politische Gesichtspunkte in den Hintergrund treten
müßten . Das Blatt führt weiter aus . die Bundes¬
regierungen hielten an der stärkeren Heranziehung des
Tabaks , an der ganzen Grundlage der in der ver¬
gangene » Session eingebrachten Tabakfabrikstenervor -
läge fest.

Berlin , 27 . April . Die „Voss. Ztg ." spricht sich
in einem Leitartikel mißbilligend über die Herabsetzung
des Zinsfußes bei der nenen Reichsanleihe ans . Die
Finanzverwalung werde vielleicht aus den Ergebnissen
der jüngsten Berufungen an den Geldmarkt nützliche
Lehren ziehen . Die Regierung werde ferner prüfen
müffen . ob nicht der regelmäßigen Vermehrung der
Schuldenlasten durch das ebenso regelmäßige Steigen
der Heeres - und Marineforderungen Einhalt gethan
werden müffe .

Berlin , 27 . April . Die Nationalzeitung läßt
sich versichern , znr Zeit sei keinerlei Aenderung in der
Stellung des Reichskanzlers zum preußischen Staats -
ministerinm , insbesondere auch nicht die Wiederver¬
einigung des Reichskanzleramts mit dem preußischen
Ministerprösidinm beabsichtigt .

Berlin , 27 . April . Nachdem das Gesetz zum
Schutz der Waarenbezeichnung zn Stande gekommen,
werden demnächst Vorbereitungen zur Ausführung des
Gesetzes getroffen . Da hierdurch die Bildung einer
neuen Abtheilnng im Patentamte nothwendig ist und
die Ausführungsbestimmungen sür das gesammte An¬
meldewesen bis 1. Oktober im Bundesrath erledigt
sein müssen , dürsten die im Nachtrag des Reichsetats
bewilligten neuen Kräfte nicht ausreichen .

Hamburg , 27 . April . Die Militärvereine aus
dem südwestlichen Holstein unternehmen am 3 . Mai
eine große Huldigungsfahrt zum Fürsten Bismarck
nach Friedrichsruh .

Paris , 27 . April . Der verhaftete deutsche Major
Seel wird für nicht ganz geistig gesund gehalten . Eine
ernste Anklage werde sich kaum gegen ihn konstruiren
laßen .

Amsterdam , 27 . April . Das Gesammt -Er-
gebniß der Kammer -Wahlen ist : 44 Anhänger und
55 Gegner des Ministeriums Tak .

L ^ aris , 26 . April . ( Witterungsbericht . )
"

Die Lage
hat sich seit gestern nur unwesentlich verändert . Die Temperatur
ist in Westfrankreich um

'
ein Geringes gesunken ; sie betrug

heute früh : + 2 Gr . in Haparanda , + 11 Gr . in Paris
und Madrid , + 18 Gr . in Algier und Patras .

Familien,mchrichten .
Auszug aus den Standesvncher « Karksruhe.

Todesfälle : 23 . April . Margaretha Schimpf , alt 51
Jahre , Ehefrau des Bierbrauer « Jakob Schimpf . 24 . August »
alt 1 Jahr 10 Monate 15 Tage , Vater Alexander Frank, !
Küfer . 24 . Moritz Hamburger , Kaufmann ledig , alt 37 I . )

Vereins - und Vergnügungs -Anzeige »-.
Freitag , den 27 . April :

Allgem. Htadfahrer -Hlnio«. Zusammenkunft i . d . Eintracht.
tzvaug . Arbeiterverein . Schützenstr . 58 . '/ -9 U . Singstunde .
Iechtklub „ Kermunduria

" . Klublokal : Alte Brauerei
Printz . Halb 9 Uhr Uebungsabend im Saale drS . Ritter " .

Iukderei . Halb 9 Uhr Probe .
Gesangverein Sängertzalle . 7 *9 Uhr Probe .
1 . Karlsruher Aicycle - tzkuS . Halb 8 Uhr Tour nach

Grötzingen . Abf . Kludlokal .
Mäuner -Hesaugverei « . Halb 9 Uhr Singstunde .
AaLurwiflenschaftkicher Verein . 8 Uhr Sitzung im kl.

Saal des Museums . Herr Hofrath Dr . Bunte : . Be .
merkungei , über die chemische Industrie Amerika 's . "

Aoller ' scher Stenographen -Verei » . 8 Uhr Vernnsabend
im Lokal zum . Goldenen Kranz " , Adlerstr .

Sladtgarte « . Halb 8 11 . histor . Konzert d. Gren . - Kapelle .
Stenotachygraphenverein . Uebungsstunde in der GambrinuS -

Halle , Erbprinzenstraße 30 .
Lurngemeinde . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend und

AbfchiedSfeier .
Fnrngeselkschast . 8 U . Turnen der auSüb . Mitglieder .
Verband deutscher Kandkungsgehilsen . Wochenversamm¬

lung im „ Landsknecht " .
Hierein z . Abhaltung vo « Vadwettsahre « . S Uhr Ver¬

sammlung im . Tannhäuser " ,
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GefeMast „Elkütra"
Scheffelhof , Werderplatz .

GumStag de « 28 . ». I
Abends 9 UhrVortrair

über :
„Accumulatoren “.

Per Vorstand .
KB. An Christi-Himmelfahrt Ans¬

ag nach Maxau , sowie um 9 Uhr
ormittagS photographische Ans«ahme beim „ Gasthaus zum Ritter "

in Mühlburg. Zahlreiches Erscheinen
erwünscht . 5246

Maem. Hai£farirßt=liliiion
Konsulat Karlsruhe.

Heute Freitag:
Dufamrnerr Kunst

im Nebenzimmer der Restauration
Eintracht , Karl -Fnedrichstraße .— Geschäftliches . — Gesellige Unter¬
haltung . 977 »

Gäste jederzeit willkommen .

Fahvnifz.
Versteigerung.

Samstag de« 28 . April ds . I » . .Nachmittags S Uhr.werden Zähringcrstraße 83 im Laben
versteigert als :

l Halbfranz , sollst. Bett , 1 Bett¬lade mit Rost, Matratze und Pol¬
ster, l desgl. mit hohem Kopfhaupt,rin älteres Kanapee, 1 kleines Ka¬
napee . 1 Fauteuil und 2 Halbfau-
teuilS in roth Damast, 1 Kommode .1 Wasch- und Pfeile,kommode, >1
2thür . und 3 2thür . Schränke, Vier¬
eck. Tische, Polster - und Rohrsessel8 Kinderbettladen mit Matratzen.1 Haar - und 1 Seegrasmatratze ,verschied. Bettwerk , neu und ge¬braucht, 8 Spiegel , 1 Regulateur ,3 Wanduhren , Viereck. Etageres ,Gallerten und Vo , hänge, 1 größe¬rer Küchenschrank, 1 Speiseschränk¬
chen . l kl . Ladentheke mit Salz¬ständer und 1 Waarrnschaft mit24 Schublade» für ein Epezereigc-
schäft , 1 Zimmerdouche und Ver¬
schiedenes , S2S3

wozu Liebhaber , höfl . einladet
8 . DresseL

Maaren u. Gegenstände jeder Art
zum Versteigern werden angenommen.

Ankant . 4818. 10.4De« geehrte« Herrschaften zur
Nachricht, daß nur J . Levy , Mark¬
grafen straße 21 , im Stande ist, die
höchsten Preise für Herren« u . Frauen »
kleider, Schuhe , Stiefel , Uniformen ,Betten u . Möbel rc . zu zahlen. Komme
zu jeder gewünschten Stunde ins Hans.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOÖ3

1 Hellbergr . I
OOOOOO OOOOC OOOOOOooooqqS

11/nr getragene Herren- oder Damen-" v « kleider , Schuhe und Stiefel zu
verkaufen hat.

U/ «r Uniforme» , Borten u. dergl .” 6 » zu verkaufen hat,
U/pr Betten , Model oder Metalle

aller Art zu ve>kaufe» bat, er-
rielt die höchste» Preise bei D. Ai.David » Markarafenstraße 16,18.

Prima Metzer Spargel »tägl . frisch gestochen, vers . IVPfd. incl.
Körbchen M . 5 .40 frco . geg . Nach».4459» Rsllondorn '» Export, Weh.wur Fabrikation eines lukrativen

und gangbaren Artikels wird
ein

Theilhaber
gesucht. Derselbe bat die kaufmän¬
nische Leitung des Geschäftes zu über ,
nehmen , auch kleinere Reisen auszu¬führen »nd ein Kapital von 50,000Mark ri» ,?ulegen. Gest . Off . unte,F . F . 4370 an die Exped . der „ Bad.
Presse " erbeten . 7.7

Irr verpachten M
ein größeres

Bikr-Rrstiiuranl.
Oberkellner und Wirthe wollen sich
melden unter Chiffre I . 5223 in der
Expedition der „ Bad. Presse ." 2.1

Eine größere Partie

ist billig zu perkaufen und wird
jedes Quantum abgegeben, in« ., .»

Brauerei
'

A. Printz.

Haus - Verkauf.
M'fjlM

Ein zweistöckiges Hans
mit Mansaiden-Wohnung
und Seitenbau , in nächster
Nähe der Jnfanteriekaserne

«legen , ist unter den güiistigsten Be
f tngungen zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 5258 befördert
die Exped . der .. Bad. Piesse". 3 .1

WohunngS -Berändernng u.
Geschafts-Empfehlung.

Unterzeichneter wohnt von heuteAteinstr 'tiff« 39 , Seitenbau , rechts,und empfiehlt sich zugleich in allen
vorkommenden Arbeiten , sowie in
Reparatnren jeder A,t . 5254.2.1

Achtiiligtzvoll zeichnet ergebenstKarl Schindler» Schuhmacher ,
Strinftratze 29 .

Antevagentenk
Geschäftsleute, Lehrer, Angestellte

finde » schönes Rebeneinkommen
durch Vermittelung von Feuer - und
Lebensverficheruugen.

Offerten unter Nr . 5255 an die
Expedition der „ Badischen Preffe"
erbeten . 2.1

Heirath»
Vermittelung durch einen Verwand¬
ten oder Vormund für einen gut situ-irten Fabrikbesttzer . 30 Jahre alt ,
gesucht . Offert , mit Details , Alter rc.
beförd . mit. Chiffre K. 286 Rudolf
Mosse, Frankfurt a. M . 5S43

Abbruch
.

Kaiserstraße 108 find zu
verkaufen: 5254.3.1

Thüren , Fenster, Lamperien, Dielen,Bau - und Brennholz , sowie noch sehr
gute eichene Balken und Pfosten u . s. w .

Billig zu verkaufen.
Neue Wiener Kß-Aestecke :
Kaffeeiöffel 18 Pf . , LSffei 40 Pf ..Gabel « 50 Pf - , Meffrr 70 Pf .
per Stück. 5227

2 Karl -Friedrichftr . S.
Sehr gute alte 4731 .6.6

Geige tutfc Visln
bill . z. verk. Off. u» t. 4731 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb .

Ein gut erhaltener
Kinderfitzwagen

und eine eiserne Bettstelle find zu
verkaufen : Kaiserstraße26 , Hinterhaus .2. Stock, rechts. 5183.2.2

und ein Dreirad
sind wegen Mangels an Platz zuverkaufe, » 4924.2.2

Rüppurrrrstr . 80 , parterre.
Wagen -Verkauf .

Reue und gebrauchte Breaks, sowie
ein gut erhaltener Pritschenwagen auf
Federn (einspännig) hat zu verkaufenA. Farny, Wagner,5074* Markgrafenstraße.

Tüchtiger Vertreter
in der SpeiereiwaarenAranch« wird
von einer leistungsfähigen Fabrik für
Baden sofort zu «ugagiren gesucht .
Off . »ad st. 8. A. 630 hauptpofikagerud
Straßburg i. K. 5255 .3 .1

Tüchtiger

Acqnisitcnr
gegen hohe Provision gesucht
für sehr gute deutsche Unfall -Vcri.-
Gesellschaft . Näheres unter Nr . 5248
in der Exped. der „Bad . Presse ." 5 . 1

U Cn|t Kellner , sprachkundige,• Ul * II. ä^ ere und jüngere, Köche
und Aides , Köchinnen , Hotel -
gimmermädche« . Kellnerinnen
suche « Stelle« durch llrhan
Schmitt , Karlsruhe. 4913 .2 .2

Aushilfs -Kellner
für jeden Sonntag gesucht; nur gut
bewanderte, verheirathete mochten sich
melden : 8220 .2 .2

Kaiser -Allee 27 .

Schneider - Gesuch
2 Arbeiter finden sofort dauernde

Beschäft igung bei
^ ^

5228,2. 1 « eruhardftraste 6 .
*

Wir suchen nach Padua (Italien )
ein geb . Fräulein,

welche? ein reines Deutsch spricht , in
feiner Handarbeit bewandert u . Liebe
zu Kindern hat , bei vollständigem
Familienanschluß. Gefl. Offerten an
das Haupt - und Central - Bureau
W . Hirfch'S Nachfiolger , Mau« .
heim, P. 3 , 1._ 5241

Eine Amme
für ein 5 Wochen altes Kind für so¬
fort gesucht. 5224

Ritterstraße 24, I . Etage.
Ein fleißige ?

kann sofort rintreten 5245
Wirthschnst zum alten Fritz ,

Wilhelinstraße 13.

<? in

Lehrling
mit guter Schulbildmeg kan« sogleich,
eintreten. 52*12 .1

Max Ettlinger ,
Kurzwaare » en gros ,

» roueufllkaste » 2
Än mit der Branche vertrauter

Kaufmann , ledig, sucht per 1. Juni
d. I . Stellung in einer kleineren

Kigarrenfabrik ,
wo demselben Gelegenheit geböte»
wäre , sich nach einiger Zeit mit Ml .
10,000 zu betheiligen. Gefl. Offert,
erbeten u»t. Nr . 5145 an die Exped.
der „Bad . Presse"

_ 82

eine tüchtige, sucht in einem Gasthos
oder besseren Restaurant hier oder
auswärts Stelle . Eintritt sofort
oder auf I . Mai

Offerten unter Nr . 5250 an die
Expedition der „Bad. Preffe " erbeten.
"tKaiserstraße 52 , eine Treppe hoch,♦6 ist eine schöne Wohnung von
3 Zimmern , Küche, Keller und Man¬
sarde per 23. Juli ,u vermiethen.
Näheres im Laden. 5252
"NKaiserstraße 81, ist ein« schön «

Wohnung , bestehend in 4 Zim¬
mern, jedes mit besonderm Eingang
nebst Zugehör im Seitenbau per 23.
Juli event. auch früher wegen Ver¬
setzung sehr preiswürdig an ruhige
Leute zu vermiethen. Näheres im
Laden . 5181 .2.8

V "ürgerstraße 2, Stock, ist ein' einfach möblirteS Zimmer mit
ganzer Pension auf 1. Mai zu »er«
mietben. 5249

MöblirteS Zimmer
niit Pension zu vermiethen. 5260.3.1

ICrbprinzenstraße 40, 3 Treppen.

Wueugs - Gchch.
Eine Wohnung , bestehend auS 3—4

Zimmern , Küche, Keller und Zubehör,
nebst Raum zur Benützung einer
Werkstätte, womöglich pari ., zwischen
Herren- und jRitterstraße, wird auf
23 . Juli zu miethen gesucht.

Offerten wolle man unter Nr . 5010
in der Expedition der .„Bad . Presse*
abgeben . 3 .3

Bank 3% .
leichSbauk 3°/o. Kursblatt der „Badischen presse" vom 26. April 1894. Präinlen -Erklärung 26. April .

Ultimo 3V. April .
Staat »Papier «.
Deutsch« Reich »-« .

4 Preußen ConsolS
r * •
37 » Fraukf.

' Stadt -Anl.
4 Badische St .-Oblig .4 dtv . von 1886
31/» dt», von 1892
4 vckM Obligationen
3*/» oto. Eisenb .-Obl .
3 Els.-Lo »hr. Rente
8 '/* Hamb. St . -Rente
37» dto . von 1893
3 dto . vo» 1886
4 « r . Heff . St .-R .
4 dto. Kultur -Rente
37, dto. Obl .
8 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . v. 75/60
4 do. v. 81/83
4 do. v. 85/87
4 d». ». 91
37, do. ».
87, do. ». 93

107 .«
101 .»

87 .80
107 .«
101 .70
88—

100 .10
103-so
106 .70
10080
107 .40
100 .9O

96 .80
99 .40
98 .80
87.80

100 .80
87 .»

105 .40
106 .»
105 .»
107 .io
100.»

87, Berner St .-Obl .
37, Finnl . St .-E .-O.
47, Franz . Rente
5 Grtech . E .-B . ». 1890
4 Grtech. « nl . von 1887
5 Italiener Rente
8 do.
5 do . am. ». 89 8.
4 Oesterr. Goldcente
4 d». E.- St .-Sch. stfr. El .
57« do . in Silber strfr.5 do . Gal . Karl- Ludw .
57. do . Linz -B.
5 do.

^

K
« ifela

Silberrente
Papierrente

100 .»
92m

104-
30.»
33 .to
77 .10
46 .»
71-
97.»

100.»
100 -
88 .»

93 »
80.»
SO.»

4 1/» Ponug . Slaalsaiu . ätt. 31 .»
3 do. äuß . Schuld Lst. 22 .ro
5 Rumän . Rente 96.»
5 Orient Anleihe 68.»
5 do. 111. Em. 6810
5 do. Kons, von 1880 IOO.70
4 do . Gold -Anl. v. 89 —
5 Serb . Rente 63 »
5 do. vo» 1885 63 .»
5 do . St .-E . -Hyp -Obl . 67 .40
4 Spanier 65 .»
47. Türken vdn 1871 103 »
5 do . Zoll -Obl . v . 86 100 »
5 do . fundirte v . 88 96 .»
4 do. priv . von 90 strfr. 93 .»
4 do. kons. von 90 strfr. 84—
1 do . conv . 'S. B. 36 .»
4 ttng . Gold-R . P . cpt. 97 .70
4 do . StaatS -Rente 91 .»
47, do . E . - A. von 8» 103 .»
47, do . strfr . Silber 83 .»
47 » do . Invest . Anl. 101 .»
4 do . Grundtl . v . 39 strf . 77.»
5 Argent. von 1887 49-
47» do . von 1888 41 .»
47, do . äuß . G.-A. 88 43.»
47, Chile Gold-A . v. 89 86 .»
57» Chines. St .-Anl. 106 .»
4 Ägypter Ullis, p. ult . 103.»
37 , do . privil . 102 .40
3 do. garantirte ' —
6 Mexikaner äuß . 0. 89 60 .»
6 do. äuß . v. 90 60.»
5 do . E . -B . 46.»
3 do . Kons , innere 18 .»
4 N .- Am . Kons. 77i 1907111.-

BergwerkS -AMen .
4 Bochum Bergb . u. G. 134 .»
4 Concordia-Bergb.-G. 85 .10
4 Courl , Bergw.- Ges . 69 —
6 Dortmunder Union 62 »
4 Gelsenkirchen 143 »
4 Harpen« Bergbau- G . 131 .»
4 Hibernia Bergw.-G. 117 .»

4 Hugo oel Duer l. W. l *u.20
4 Kaliw. Aschersleben 155-
5 do. Westerregeln 146 .»

Lothr. Eisenwerke 39 .80
4 Massen, Bergb.-Ges. 54 .io
4 Riebeck Montan 158 .70
4 Ver. Königs« u . Laura 129 .eo

Eisenbahu -Atti -n.
8 Heibelb . - Speyer Thl . 42.»
4 Hessische Ludmigsb. 115 .30
i Lndwigsh . ' Bexbacher 227 .»
47, Pfälzische Max 146 .»
4 00 . Nord 115 .70

5 Böhm. Nordbahn 1947,
5 do . Westbahn 3277,
5 Buschth . Lit. B. 3827,
4 Dux -Bodenb. 46-
5 Oesterr. -Ungar. Stb . 285—
5 „ Siidbahn 877.
5 „ Nordwest 186 '/.
5 do. do . Lit. B. 2187,4 Prag Dux 114 -
4 do. Akt. 51 ' /.
4 Gotthardtbahn , 164 .«
47, Jura -Simplon 103 .70
4 do. St . - Akt. 66 .»
4 Schweiz. Centr . „ 124 .»
4 „ Nord-Ost „ 110 .»
4 Verein. Schw.-B. 83 .»
4 Jtal . Mittelmeer 79-
4 Jtal . Merid 107-
4 Prinz Henri Eisenb . 79.»

Prioritäten .
4 Hess. Ludwig . 89/69 10310
4 do . von 1874 103 -
4 do. von 1875/78 103 —
4 Pfälz . Ludw . (Brxb.) 103.»
4 do. Nord 103 »
4 do. Max - .-
37, do . 99.»

» Mdrecht st. 83 »
5 do. M . —
4 do. JL —
4 Böhm . Nord M . 101 .»
4 do. West fl. 80 -
4 do . do. M . 101 .»
5 Buschtehrader 89—
4 Dux-Bodeubacher fl. 79 .2«
4 Elisabeth-Pr . stpfl . M. 97 .»
4 „ stfr. Mk . 102 .»
4 Gal . Karl- Ludw . 90 fl . 79.ro
4 Lemb .-Czern. strfr. fl. —
5Oest . Nordw .Obl . 74M . 108 .»

do . do . Lit. A.
do . do . Lit. 8
do . Süd (Lomb .1
do . do .
do. do .
do. do. von 71

fl. 89.»
fl. 87.70

fl. 103.»
M . 98.»

Fr . 62.»
Fr .

Oest.'Ung. Staatsb . fl. 109 .»
I - V“-III . E . Fr .

do . 9 . Em . 2
do. von 1885 ?
do . Ergänz.-N.
Prag -Duxer
do. von 1891
Rudolf
Jtal . gar. Eis.
do . Mittelm . sttfr. Le.

3 Livornes. C , D . u . C. 2
4 Sicil . von 1891
3 Südital . E. -B.

872»
Fr. 83 .70
Fr . 82 .»
Fr . 84 .»

M . HO.»
101 .»
80—
48.70
82.»
52 .20

Le. 75.20
Fr . 53

M .
fl.

Fr .

4 Gotthard Fr . 103 .«
47- Portug . von 1886 M . -
47, do. von 1889 M . 30.»

Pfandbriefe.
4 Bayer . VereinSd. 102.»
37, do. 98—
4 do. Hyp. und Wechf. 103 .»
37, do. 98.»
37» D. Gründer . Gotha 99.»
4 Franks. Hyp.-Bk. M . 101 .»
4 von 1886 —90 10U»
4 do . Ser . 14 (1900) 103 »

37, do. 97—
4 Fr . Hyp. -Cr . -V. 103 .«
4 do. do. 101.»
47, do . Landw. Credb. 102 .»
4 Nass . Lds.-Bk.
37, Nass. Lds.-Bk. 99 .»
4 Mälz . Hyp .-Bank 102 .»
47« do. 98 .»
4 Pr . Bd . -Cr .-A. -B. 101.»
4 do . Ctr .-Bd . Cr . b. 85 101 .»
4 do . do . von 1890 103 »
3 '/, do . von 1889 97.ro
37, do. Crt . Bd . Cr . Com. 97.io
4 Nhein .Hyp.-B . 102 .»
37, do . 97—
37, Südd . Bod. - Cr. 98 .»
Provinzial- und Gemeinde -

Obligationen.
4 Franks, a. M . Lit . » . 104.»
37, „ „ „ Lit. K.
37, „ . . Lit . Nn.E.
3V, .. .. .. Lit. 8.
3 Bad .-Bad . v. 1886
4 Freibg . i. B . Obl . 81/84
37. « . » 1888
4 Heidelberg v. 1882
4 „ „ 1890
3 Karlsruhe v. 1886
3 „ „ 1889
37, Mannheim v. 1888
4 .. . 1890
47, Nürnberg
4 Pforzheim v. 1883
37, Wiesbaden Obl .
37, „ v. 1887

100 .»
. 100.»

98.—
101 .»
102.70
90.»
90.»

98,—

98.»
100jo

Industrie-Aktie« und Aktie«
von Transport-Anstalte «.

5 Bad . Anil . u. Soda -F . 365—
5 Bad . Zuckers. W. 67 -
4 Bad . Uhrensabr. Furtw . 63.»

Karlsr . Maschlncnfabr. 134—
Ettling « Spinnerei 106 »

4 Nordd. Lloyd 104 .»

4 Laurahütte 129 .»
4 Türk. Tabak-Regie 222.—

AnlehenS-Loose.
37, Preuß . Prämien —
4 Badische Prämien 186.«
4 Bayer . Prämie » ' 141 .»
37, Goth. Präm . Pfdb —
37, do. 109 .«
S7,KSln -Mindener 132.«
4 Meining . Pr .-Pfdbr 127 .»4 Oesterreich , v. 1854 125 .»
5 do . v. 1860 123.»
3 Türkische_ 32.35
Ansbach-Gunzh. 43—
Augsburger 27jo
Freiburger 29.»
Kurhessische —
Meininger 25.»
Oesterreich « von 1864 327—
do . Kredit von 1858 328—
Pappenh . Gräfl . —
Ungarische Staats 259—
Venetianer 24.«
27, Stuhl « . Raab -Graz 88j »

Wechsel.
Kurz« Sicht .

Amsterdam 169.10
Antwerpen Brüffel 80.95ttalien 72L0

ondon 20.415
Pari » 80.95
Schweiz. Bankplätz« 80.925
Wien 166.45-

Gol». und Papiergeld.2ü-Fr .-Stücke 16L4
Dollars in Gold 4.110
Dukaten 9.6O
Engl . Sov « eian» 2048
Ruff. Jmpttials 16.65
Amerika«. Banknoten 4457 ,
Französisch « do. 81.—
Oesterreich. d». 16646
Russische do. 221 .—

Unserer heutigen Stadtnuflage liegt eine Beilage der Emmericher Waapen«nfer« t geehrte« Lesern besonderer « eaifctim -, emnseblen.
' Expedition betr. „ Cattee *4 bei , welche wi»
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.DieLieferung von 200 Stuck Sockel-
guaoevn (21 cbm) für die Stadt garten-
einfriedigimg soll vergebe » werden.

Bedingungen und Zeichnungen hier¬
über liegen bis zum 5233 .3.1
S. Mai , Bormittags 9 Uhr ,
dein Endtermin der Vergebung , auf
diesseitiger Kanzlei zur Einsicht auf.

Karlsruhe , den 25 . April 1894 .
Stadt . Tiefbauamt ,

HiiilS - Lttsteigeriiiiz.
Am

Montag den 7 . Mai l . I .,
Nachmittags 3 Uhr

wird das in der Karlstratze dahier
unter Nr . 39 , einers . neben Schrift¬
setzer Wilhelm Bauer , anders, neben
Metzger Wilhelm Dietrich gelegene
dreistöckige Wohnhaus mit Hinterge¬
bäuden , sainmt der sonstig , liegenschaftl .
Zugehörde einschließlich des Grund
und Bodens auf Antrag des Eigen-
thumers im Amtszimmer des Unter¬
zeichneten Notars , Friedrichsplatz 8
dahier, einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der Zuschlag aus
das höchste Gebot erfolgt, sobald
42 000 Mk. oder mehr geboten werden.

Die näheren Steigerungsbeding - !
ungen können inzwischen im Amts¬
zimmer des Notars , FriedrichSplatz8,
dahier erfragt werden.

Karlsruhe , den 24. April 1894 .
Großh . Notar .

_ Ott . 5238.2.1

AM-NttgebllW.
Die zu den Umbauten des Amt -

hanfeS in Rastatt erforderlichen Bau-
arbeiten sollen im Submisstonswege '
auf Einzelpreise vergeben werden:

veranschlagt zu
Maurerarbeit . . . . . 2600 Mk.
Cementarbeit . 500
Steinhauerarbeit . . . 3500
Zimmerarbeit . . . . . 1400
Blechnerarbeit . . . . 700
Verputzarbeit . 2000
Schreinerarbeit . . . . 1500
Bodenbeläge für Zimmer 1000
Glaserarbeit . . . . . 2400
Schlosserarbeit . . . . 1000
Tüncherarbeit . 400 „

Zeichnungen und Arbeitsbeding¬
ungen können auf diesseitigem Ge¬
schäftszimmer, Kreuzstraße Nr . 5 , bis
rum 5. Mai d. I . in den Vormittags¬
stunden Angesehen werden , woselbst
auch die Angebotsformulare gegen ent¬
sprechende Vergütung in Empfang zunehmen sind.

Die Angebote sind spätestens bis
zum 5 . Mai 1894 , Abends 5 Uhr, '
verschlossen und portofrei an Unter¬
zeichnete Stelle einzureichen .Baden -Baden , 23 . April 1894 .

Großh. Bezirksbaumspektion .
Kredell . 5099.2.2

|
00000000000000000000000

' Gasthaus z . Rebstock o
X in Bühlerthal fßühl—Baden ). ^
O

ln nächster Nähe der Gerteibacher Wasserfälle und am Wege der
Luftkurorte Sand, Plattig, Hundseck und Herrenwies.

Den Herren Touristen und Ausflüglern bestens empfohlen . “7«
Allbekannt durch reine Weine , kalte und « arme Küche »

a Bier vom Fass .
x Posthaltestelle . 3 Mal tägliche Verbindung nach Bühl. x

iv mmmmmm Telephon , wmmmtm v
9 42648.7 Felix Bertrand , Eigenthümer . 0

oooooooooooooooooooooooo
Weingvstzhandlttng

von

Empfehle mein großes Lager in felbstgekelterten
badische « Weine « ab Kellerei hier oder Offenbnrg .

jProbe « gratis 3620.10.6

Feiles Haus
in Karlsruhe.

4 N günstiger Lage in Karls-
e ist ein vor 8 Jahren neu

erbautes , 4stöckiges , massives
Haus mit Vor- und Hinter¬
garten wegen Wegzug zum Ver¬
kaufe ausgesetzt . Das Haus hatin der Etage 4 Zimmer re. Da
sich solches sehr gut verinteresfirt,würde sich die Erwerbung des¬
selben auch als Kapitalanlage
empfehlen. Zu näherer Aus¬
kunft ist erbötig das Commissions¬bureau von 4601.2.2
G. Beissurenger , Stuttgart.

Schluß in einigen Tagen
des großen Stuttgarter Schuhuiaareu-

» Ausverkaufs
Kaiser . Rassage 12 . | \

WC Noch niemals -WS
ist die Gelegenheit geboten worden, nur frische, reelle Maaren , nament¬
lich eine große Parthie Herren » n . Damrnstiefel , Halbschuhe u . s. w.
zu so wirklich billigen Preisen einznkaufen ,

10 % unter meine « seitherigen Ausverkansspreise « .
Achtungsvollst

Willi . Wacker , SchGMMt ,
5248.5 .1 Stuttgart -Heidelberg.

Nur noch kurze Zeit Kaiserpassage 12 .

Hente Freitag Abends
halb 0 Uhr :

5169
i» der Eintracht .

Die 3 «

Liederhalle .
Himmelfahrts -Ausflug.

Der diesjährige Himmelfahrtsaus -
flug (3. Mai ) geht über Bühl , Burg
Wiudeck (Frühstück) , Gertelbach ,
Sand (Mittagessen ) und zurück
Schindelpeter , Bühlerthal , Bühl .
Rücktour ab Schindelpeter per Wagen.
Wegstrecke zu Fuß im Ganzen 4
Stunden . Abfahrt in Karlsruhe
Hauptbahnhof, Morgens 7 Uhr 15
mit Gesellschaftsbillets.

Wir laden unsereverehrlichenaktive »
und passiven Mitglieder zu zahlreicher
Betheiligung mit dem Ersuchenfreund-
lichst ein , sich in die im Vereinslokal
und bei Kaufmann Knab (Lamin-
straße ) aufliegende Liste (wegen der
nöthigen Vorausbestellnilg der Wagen)
spätestens bis Samstag den 28 .
April einzeichnen zu wollen.
5108.2.2 Der Borstand .

„© ßinütlUi dtfcßit"
Samstag den 28 . ds . Mt « .,

'
Abends 9 Uhr :

Monats - Versammlung
im Lokal „zum grünen Baum ",sKaiser»
straße 3. Um zahlreiches , präzises
Erscheinen bittet
5233 Der Vorstand .

SchwchttMti« Heiurtii
Samstag de» 28 . April ,

Abends 8 V, Uhr r 5221
ordentliche

Monats-Versammlung
im Lokal zur „ Wacht am Rhein ." H

GEER . KÖRTING ,
Körtingsdorf b. Hannover,

Zweiggeschäft : Stkatzburg As ., Küßstraße 8.
Vertreter : Ingenieur Curt Randei , Karlsruhe , Wilhelmstr . 52.

4entralheiMgs -
Anlnzen

nach eigenen patentirten Systemen für Wohnhäuser, Schulen, Kirchen
Gasthäuser, öffentliche Gebäude, Gewächshäuser u. s. w.

-Billiger bequemer Betrieb ; vorzügliche Luft in den beheizten Räumen ,
billige Anschaffungskosten ; leichter Einbau in alte Gebäude .

Trocken -Aulagen .
Rippenrohre und Rippenheizkörper nebst Zubehör.

Kostenanschläge unentgeltlich . 1634 .26.25

Sonntag de« 29 . April d. Js .
findet unser

Familien-Ausflug
nach Ettlingen (Gasthaus zum

Hirsch) statt. Daselbst : Tanz .
Wir gestatten uns , hiezu unsere

werthen Mitglieder mit der Bitte um
zahlreiches Erscheinen einzuladen.

Abmarsch bei günstiger Witterung
2 Uhr vom Tivoli .

Bei schlechtem Wetter mit Lokalzug
3 Uhr 26 Min .
5079.2 .2 Der Tururath .

6 Bernhardstratze 6 ,
empfiehlt sich im Anfertige « und
Aepariren von Anzüge « unter
Garantie für gutes Sitze» zu billigen
Preisen. ReellenKundenwerdenTheil-
zahlungenbewilligt. Muster der bestenFirmen stets zu Diensten. 5229.3 .1^

Süddeutsches Mtent -
Aerfchleiß - Unternehmen ,Karlsruhe , Herrenstr. 20 .
—An- und Verkauf von Pate nte « .

GünstigsteBedingungen .
' TUlL. ,Rascheste Erfolge. 4870.3.31

Verbindungen mit In - u. Ausland .
Gute Kapitalanlage.

Vertreter für Karlsruhe :J. G. Rabe .

: de

c

f**JVMS80UH6

3 Fabriken

Paris, Strassburg, London,
Ueberall zu haben

in anerkannt vorzüglichen
Qualitäten . 779*

Wein ! Wein !
1886er Markgräfler , per Ltr. J 1 .30
1892er dto «

^
~ .80

1893er dto . „ , , .00
Champagner - Birnen - Most » » „ „ —.24
empfiehlt unter Garantie acht MÜllheimer , beste Lage
4681 * «I . Pfunder , JMnerffr . 2 .

Probe am Faß oder nach Wunsch in's Haus geliefert.

MOartkN.
ein- und mehrfarbig , werden rasch und billig
angefertigt in der

Druckerei der . Badisch« , Presse«.

Tnrngßsßltslkafi
Karlsruhe .

Gut • Heil !

Verband deutscher
ungs -- Ge " "
in Leipzig .

Kreis - Verein Karlsruhe -
Freitag de« 27 . April :

Wochen-Versammfung
i» unseremVereinslokal „zumLands .
knecht".

Um pünktlichesErscheinen wird ge
beten . 985

Per Vorstand .

Roller 'scher
Stenographeli-Berein

Karlsruhe .
Jeden Dienstag und Freitag ,

Abends 8 Uhr , Uebungs - Abend
in der tzeopoldschnte . 3815

Artillerie - Bund
8 t . Barbara .

Samstag den 28 . ds Mts
Abends halb 9 Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal „Zähringer Löwen",
Ecke der Zähringer - und Adlerstraße.

Gleichzeitig zur Nachricht , daß die
Veceinsmitglieder nebst Familien - An-
gehörigen zu dem am Sonntag den
29 . ds . Mts . im „ Stephanienbad"
Beiertheim bei günstiger Witterung
stattfindenden Garten - Feste des
Unteroffizier-Vereins 1 . Bad . Feld -
Artillerie -Regiments Nr . 14 freund -
lichst eingeladen sind. Wir bitten um
rege Bethciligung . Vcreinszeiche» sind
anzulegen.
5257 Der Borstand .

! Umsonst !
sind alle Bemühungen der Konkurrenz ,
die billigste Bezugsquelle für
Möbel und Betten !

ist doch nur 4698*

81)83Kaiserstr.81183Karlsruhe
denn :

kolossaler Umsatz, nur direkter Bezug ,
Selbstfabrikation von Polsterwaaren,
wenig Spesen, setzen mich in die Lage,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenzzu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Emballagrberechnung :
Auszug aus bemPreiscouranti
Vollständige Beiten von M 70.— an
Seegras -Matratzen . „ „ 8.— „
Haar -Matratzen . . „ „ 40.— „
polirte Chiffonniere „ „ 29.— „
2th . Kleiderschränke „ „ 25.— „
Ith . . iin 15.-“ „
pol . Schubladen-Kom-

moden . . „ 20.— „
Garnituren in Plüsch „ „ 130 .— „
Büffets . . . . . .. „ 80.— „
vollst. eichene Zimmer¬

einrichtungen . . „ „300 .— „
vollst. Schlafzimmer¬

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen' . „ „ 550.— „

Spiegelschränke mit
Krystallglas . . . » „ 80.— „

Ovaltische . . . . „ „ 15.— „
Sophas in all. Stoffen „ „ 32.— „
pol. Waschkommoden

mit Marmoraufsatz . „ 38.— «
Nachttische . „ „ 6.— „
gute Wirthsstühle per Dutzend 36 Ji .
Stroh - und Holzstühle von <AL 2.50 an
Plüschvorlagen '/ibreit „ „ 14— „
Spiegel . . „ 2.— „
Vorhangleisten1 .— „
Kochseine Hinrichtungen stets ans

-sag » billigst !
Hotels und Anstalten gewähre ich bei
gröberem Bedarf noch Extra -Rabatt.

Jul . Weinheimer.

iuaiigpf. Rrtjßitßs-Vßsßm
Äch ützen st ratze 58.

Heute Abend halb 9 Uhr :
lb

' — ».

zu Karlsruhe.
Freitag den 27 . April 1894.

8. Vorstellung außer Abonnement .
Zweite und letzte Haftdarstellnug

der Hr - Aad . und K . K . tzesterr .
Kammersängerin

Kränkei « Bianca Bianchi .
Der schwarze Domino.

Oper in drei Akten von Scribe.
Deutsch von Freiherr« von Lichtenstein.

Musik von Ander.
Regie : Herr Schön .

Personen :
Lord Elfort . . Herr Schön.
Graf Juliano . Herr Dingeldey.
HoratiovonMas -

sarena . . . Herr Rosenberg .
Don Lopez . . Herr Ludwig .
Gil Perez, Oeko-

nom des könig¬
lichen Damen-
stistes . . . Herr Rebe .

Gertrude , Pfört -
nerin . . . Frau Schmidt.

Claudia , Julia -
no's Haushäl - „ , ,terin . . . . Fraul . Fnedlem.

Cavaliere. Stistsdamen . Hofherren
und Hofdamen .

Ort der Handlung : Madrid.
*) Angela : Frl . Bianca Bianchi .
Anfang 7,7 Ahr . Hude nach » Ahr.

Kasteeröffnnng 7- 6 Nhr .
Große Preise.

5256 für gemischten ^Der Vorstand .
An einem guten bürgerlichen
K -osttisclh .

können noch einige Herren theilnehmen
5218 .2.1 Wilhelmstraße 53.

Aenderung der Abonnem . -Nummer.
Sonntag den 29. April, 2. Quart .»
61 . Abonnem.-Vorstcllung. Falstaff .
Lyrische Komödie in 3 Akten von
Arrigo Boito . Deutsch von Max
Kalbeck. Musik von Guiseppe Verdi.
Die Puppeufee . Pantomimisches
Bnllctdivertiffement von I . Haß»
reiter und F . Gaul. Musik vor
Joseph Bayer.



Sette 8 . Badische Presse . fte sr .
StrBmt herbei ! ! !

Samstag den 28 . April 1894 ,
Abends 8 Uhr,

| findet im großen Saale der Gesellschaft Eintracht das
46 . Stiftungsfest der Fulderei

I statt , wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familien - !
angehörigen freundlichst einladen mit dem Bemerken , daß das
Einführung - recht aufgehoben und der Zutritt nur
gegen Borzeigen der Mitgliedkarten gestattet ist.

In der letzten Zeit mehrfach vorgekommene
Mißbräuche der Mitgliedkarten veranlasse« uns, !
eine äußerst strenge Kontrole zu handhaben. Kinder

| haben keinen Zutritt . 51161
Saal - und Gallerie -Oeffnung haih 8 Uhr .

Fulder - Orden und Abzeichen find auzulegen.
Ber Vorstand . Bie 3 .

fflififnrnrm
'
ii ^h üacfsrufi p

mm.
Unseren Mitglieder » , welche sich bei derFahnenweihe in StasfortH

chetheiligen wollen, zur Nachricht , dag die Lokalbahnverwaltu «g aus An¬laß dieser Feier am Sonntag den 89 . d . M . einen Extrazug einlegt,Wie folgt :
Abfahrt von Karlsruhe 12" , Ankunft in Stafforth 1" ,von Stafforlh Abend, 9" .

öeprnndet 1812 .*Leop . Schwein furth ?
® Hof - Hutmacher ,

Ä
♦ 138 Kaiferftratze 138, uebeu dem Friedrichsbade,

thcilt hiermit die heute stattgefundene Verlegung seines Ladengeschäftes nach
138 Tkaistrstrahe 138, nebc» dem Friedrichsbade,
ganz ergkbmst mit .

Gleichzeitig verbinde hiermit die höfliche Bitte, das meiner Firma seit Jahrzehnten
geschenkte Wohlwollen auch fernerhin bewahren zu wollen, wie auch immer bestrebt sein werde,'
das mir entgegengebrachte Vertrauen durch reelle Bedienung zu rechtfertigen.

Hochachtungsvoll und ergebenst

Leop . Schweinfurth , ♦
Kof-Kutmacher, D

^ 5230.2 . 1 188 Kaiserftraste 138 , neben dem Friedrichsbade . ^

Bekanntmachung .
Mein Burean befindet sich

ICaiferftrafce 164.
Friedrich Maisch ,

5250.2.1 Bezirks -Agent des Deutsche » Phönix .

Lngemgen wtuglicoer , >
thetligeii , erhalten dl« Fahrtaxe ersetzt.

eSbezügl

Der Vorstand .
Hiernach erleidet unsere diesbezügliche Bekanntmachung entsprechendeAbänderung . ^ ' 5237 .2 .1

ck

^

KMscher KM - GrenMer Uerem.
Zur Kenntniß der Kameraden :

Abfahrt zur Fahnenweihe des MilitSrvereins
Stassorth

um IT Uhr 48 Mi ». (Lokalbahnhof hier) . Ankunft in Stafforth1 Uhr 35 Mi» . Rückfahrt von Stafforth Abeiids 9 Uhr 10 Min .
Barinszeichen berechtigt zur fteien Rückfahrt . 5247

Der Vorstand .

Unterzeichneter beehrt sich , einem verehr!, hiesigen und auswärtigen
Publikum bie ergebene Mittheilnng zu machen, daß derselbe sein Zahnateliervon Ludwigsplatz 63 (Krokodil) nach der

Karlstrasse 21a , (Me Murigspfafj,
verlegt hat und empfiehlt sich gleichzeitig in allen in sein Fach einschlagendcn
Verrichtungen auf's Beste . 5032.5.3

Karlsruhe , den 23 . April 1894.
Karl Petri , Zahntechniker.

Stafforth, ü
XXXXXXXXXXKtXXXXXXXXXXX

Siitäf-Veiein
#

Nächsten Sonntag den 39 . ds. Mts . J(
begeht unser Verein da, Fest seiner

Fahnenweihe . *
• Alle Kameraden und alle Freunde des Militärvereinswesens ^' in Karlsruhe und Umgegend werden freundlichst ringeladen, sich an f *
; Unserem Fest zu betheiligen. 5926 ) |

Fahrgelegenheit mit Extrazug der Lokalbahn: Dt
Abfahrt in Karlsruhe 12 .45 Nachmittag, , Dt
Ankunft in Stafforth 1.35 „ m
Abgang von Stafforth 9.10 Abend, ,

*
Ankunft in Karlsruhe 10.00 . # t

Für Mitglieder mit Verbandsabzeichen ist die einfache HK
>Fahrkarte für Hin - nnd Aüekfahrt gütig . t .

Etafforth . den 26. April 1894 . 2
X Vor Vorstand . Axxxxxxxxxxxrxxxxxxxxxxx

1MAJIalit4 4, UMIfftDVt!

Wir empfehlen im Ausverkauf u nter dem AnkaufspreisC opir - Tinte
st» V» , 7* und V« Flaschen .

Expedition der „ Bad . Presse 11.

XXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXX
X Ges chäfts -Empfehlung . X

Die ihrlsruker JMfetifaßcift X
X

von

x Ctt 6 u )t0 xX WilhAmstratze 7, XX hält von jetzt ab als Spezialität ein reich auSgestattete, 'Lager in X
HK fertigen, coinpletten 4836 .4 .3 HKx HM - Betten , »
2 und kann den weitgehendsten Anforderungen entsprochen werden, ff
X Geschäfts - Prinzip : XX Billige Preise und garantirt gute Waare . X
2 Metten werden auf Wunsch in Anwesenheit der X
J Käufer gefüllt . X
5 SPP * Für Hotels , Kranken-Anstalteii, Pensionen re. x . bei X
Ht »rößeren Aufträgen besondere Preiserniätzignng .
XXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXX

s »- .
empfehlen zu billigsten Preisen :

Maschinen und Apparate ver¬
schiedener Systeme,

Reduzirventile für hohen Druck.
Flaschenspülmaschinen u. -Bürsten ,
Flafcheukafteu für Syphon , und

Fläschchen ,
Flaschendraht , feinst verzinnt und

weich,
§a«ge« mit Seitenschneidern.

chutzbrillen und -Körbchen , ’S# *
Karte verschiedener Qualität , "5
Kapseln für Flaschen und Krüge,
Syphonflascheu , V, und weiß

und farbig,
Korkflaschen , weiß und grün .
Patentflasche « , weiß und grün ,
Eluzelne Bestaudtheile zu ver -

schwffe« ,
Moutirzauge « , Zinnrohre und

Schläuche ,
Natron bico . , offen u . in Origknal-

Fäßchen .
Flüssige » ohlensänre . 2472»

J
Karlsruhe ,

Weneral - Bertreter
de« Mhein . Aohkensänre » Syndikat »

in Lorke» , .

Di -

Banbcschläge- Fabrik
J. Mariun,

Eisscliränke
geeignet für Flascheubierhändler » Wirthe , Metzger x .,
werden , solange der Vorrath reicht , wegen Ausgabe der !
Fabrikation zn billige » Preise « abgegeben . 3880.i2.s j

Eisenwerke Gaggenau , a.-g.,
Gaggeirarr .

empfiehlt 3767.26.10

Fenster- «nd
Thürbeschläge
von einfacher bis feinster Ausfüh¬
rung zu den billigsten Preisen .

ns Ankauf "MM §
§ getragener Herrenkleider . ?
§ -
^ Für benannte Gegen- S
s stände ist kein Concurrent ~
8 tm Stande , so hohe Preise * W

ZL zu zahlen als 4906L2 « -
LVrunnm -U Na Brunnen - 3 ,

ZZ str»ß. 2. M. 1-älk1lt strafte2. 8 -
tz Bitte genau ans Firma ss
es
« 8S « qppu « nvE « n»»aaM K
« AW - 4" « X« V &

KuWhmg.
Am 1 . Mai beginnt ein neuer Kur,

für Damen. 4824 .4^

Amalienstr . 37 .
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